
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1890

122 (18.10.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-671368

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-671368


Die „Nachrichten" erscheinen
wöchentlich 3 Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/„ jährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark 25 Pfg . resp.
1 Mark 50 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . 5.

Inserate finden dieZwirk-
samste Verbreitung und kosten
pro Zeile 15 Pfg . — Aus¬

ländische 20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedi .ion von
F . Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Herr E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olvembWrgische Genreinves rmd LEves -Imerefsen^

O 122. Aldenburg, Sonnabend , den18 . Mober. 1890.
Politische Wochenübersicht.

>7

( :) Oldenburg , den 18. Oct.
Das Ereigniß der Woche ist der Socialisten-

songreß in Halle, dessen Eröffnung wir in voriger
Kummer mitthsilten . Ueber die einzelnen Punkte
,er Tagesordnung zu berichten , wird für unsere
»eser wenig Interesse haben und so beschränken wir
mS auf die Mittheilung , daß der Parteitag u . A. zu
,em Beschlüsse kam, daß ein Parteiprogramm einstweilen
ncht aufgestellt werden könne , alle Anträge vielmehr
m einen Ausschuß überwiesenwerden sollten , der einen
Altwurf spätestens sechs Monate vor dem nächsten
Kongreß zu veröffentlichen habe . Der Congreß giebt
rer Londoner Zeitung „ Standard " Veranlassung , die
Zukunft der Socialdemokratie in Deutschland zu er¬
örtern . Daß jetzt die socialdemokratischen Führer alles
daran setzen wollen , um unter der Landbevölkerung sich
größeren Anhang zu schaffen, ist sehr wohl zu verstehen,
denn der Bauernstand, welcher etwas zu verlieren hat,
bildet zur Zeit noch eine feste Schranke gegen große
sociale Umwälzungen. In den großen Städten prägt
sch der Gegensatz zwischen arm und reich , zwischen
Arbeit und Kapital viel schärfer aus , als auf dem
Lande , dessen kleine Besitzer in ihren conservativen
ßebensanschauungen gar keine Lust haben , ihre Eigen¬
heit in dem allgemeinen Gleichheitsglück aufzugeben.
Diesen Widerstand wollen die Socialdemokratsn jetzt
surch Verbreitung ihrer Ideen über das platte Land
brechen, solchen Bemühungen aber muß , wie der
„Standard " meint, die Regierung ernste Aufmerksam¬
keit widmen . Trotz diesen Anstrengungen der Socia-
listen droht jedoch die Gefahr eines Umsturzes keines¬
wegs. Vor allem ist die Armee das feste Bollwerk
des Staates. Das Ansehen der monarchischen Re¬
gierung ist zu stark , die Achtung vor der Autorität zu
groß und die Gewohnheiten des Volkes zu stetig , als
daß ein revolutionäres Programm viel Aussicht hat.
Dies bestätigt sogar eine aus den Reihen einer socia-
listischen Gruppe in Hamburg kommende Nachricht , die
dem Parteitage in Halle nicht gerade erfreulich sein
wird . Der „Staatsb. Ztg .

" wird Folgendes tele-
graphirt : „ Die sogenannten alten Lassalleaner , eine
seit Jahren in Hamburg bestehende socialistische Gruppe,
welche die Gothaer Vereinigung nicht mitmachte , wird
nach dem Congreß zu Halle mit einem Aufruf
an die deutschenArbeiter hervortreten , der eine
Unterstützungder Regierung beiDurchführung
ihrer socialpolitischen Maßnahmen fordert .

"
Welchen Erfolg einerseits dieser Aufruf und anderer¬
seits die Beschlüße des Parteitages in Halle haben
werden, ist abzuwarten. Für die Einmüthigkeit der
Anhänger der socialistische« Lehre in Deutschland selbst
soll der Parteitag den Beweis erst noch erbringen.
Der „ Daily Telegraph" glaubt, die bekannten Zwistig¬
keiten unter den Socialisten würden einen etwa auf¬
tretenden zu großen Einfluß der Socialdemokratiezurück¬
weichen lasten . Die Reichsregierung könne auf den
Zwiespalt in der Socialistenpartei wie auf einen Bundes¬
genosten rechnen.

Das Jubiläum , das Herzog Victor von
Ratibor gleichzeitig mit seinem Bruder,dem Statthalter
Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe - Schillings¬
fürst, auf dem Schlosse Räuden in Schlesien gefeiert
hat , findet in allen deutschen patriotischen Kreisen den
lebhaftesten Widerhall. Beide Männer stehen im Mittel¬
punkt unseres politischen Lebens . Während der jüngere
Bruder sich als schönsten Ruhmestitel die Bezeichnung
»der lebenden Mainbrücke zwischen Nord und Süd " er¬
worben hat, hat der Herzog von Ratibor , in treuer
Freundschaft mit unserem Kaiserhause verbunden, vor
allem in Preußen und in seiner zweiten Heimath
Echtesten sich um das öffentliche Leben auf den mannig¬
faltigsten Gebieten die höchsten Verdienste errungen.
Dem Reichstage hat er von 1867 an bis zu den letzten
Wahlen ununterbrochen angehört, wie er auch Mitglied
ks deutschen Parlaments in Erfurt war. Das Herren¬

haus verehrt in ihm seit 1877 den ersten Präsidenten,
als Ehrenbailli des schlesischen Malteser - Ritterordens
hat er namentlich während der letzten Feldzüge eine
überaus segensreiche Thätigkeit entwickelt . Dem preu¬
ßischen Heere gehörte er als Genera! der Kavallerie an.
Ein frommer Katholik , hat er es jederzeit verstanden,
zwischen sich und der Centrumspartei eine feste Scheide¬
linie zu ziehen . Ein außerordentlichglückliches Familien¬
leben hat ihn durch gute und böse Tage begleitet; mit
seiner Gemahlin, einer geborenen Prinzeß von Fürsten¬
berg , nahmen am Jubelfeste neun Kinder und zahl¬
reiche Verwandte Theil . Wir hoffen, den noch immer
überaus rüstigen und geistesfrischen Herzog noch lange
im Dienste von Kaiser und Reich, im Dienste der
Wohlthätigkeit und der Gemeinnützigkeit mit dem bis¬
herigen reichen Erfolge weiter wirksam zu sehen.

Auf die auswärtige politische Lage ist der
Kaiser, der „Keuzztg .

" zufolge , bei der vor acht Tagen
stattgehabtenPrivataudisnz des italienischen Botschafters
zu sprechen gekommen und hat dieselbe als zufrieden¬
stellend bezeichnet. — Zwischen den Cabinetten der
europäischen Großmächte hat hinsichtlich der neuen
amerikanischen Zollchikanen ein Meinungsaus¬
tausch stattgefunden. Bestimmte Vorschläge sind aber
nicht gemacht worden. Londoner Blättern zufolge soll
Deutschland die Initiative zu einem gemeinsamen
europäischen Vorgehen gegen die Mac Kinley -Bill er¬
griffen haben. — Aus durchaus zuverlässiger Quelle
verlautet, daß die Unterhandlungen über den 'ideutsch¬
österreichischen Handelsvertrag beiderseits in
freundlichstem Geiste geführt werden und einen be¬
friedigenden Ausgang erhoffen lasten . — Das inter¬
nationale Uebereinkommen über das Eisenbahnfracht¬
recht ist am Dienstag unterzeichnet worden . Drei
Monate nach der Ratification soll das Uebereinkommen
in Kraft treten ; nach dieser Zeit soll in Bem ein
Centralamt für den Eisenbahnsrachtverkehr errichtet
werden . — In Frankreich und Rußland ist die
zukünftige Gestaltung Belgiens und Hollands der
Gegenstand lebhafter Phantasiegebilde. Wir haben
bereits in letzter Nummer unter Rußland berichtet,
wie die „ Nowoje Wremja" Veranlassung nimmt, dis
Consequenzen , die ein Thronwechsel in Holland in inter¬
nationaler Beziehung nach sich ziehen könnte , ins Auge
zu fasten . — Frankreich ist nun auch durch die
Nachricht von der Reise des Königs von Belgien nach
Berlin alarmirt , zumal damit die Kunde von der Ver¬
schlimmerung des Gesundheitszustandes des Königs von
Holland, und die Aussicht , daß Luxemburgeinen deutschen
Herrscher erhalten werde , zusammenfällt. — Eine Aende-
rungim Ministeriumsoll in Frankreich wirklich bevorstehen,
da der FinanzministerRouvier seines Postens müde ist.

In Bezug auf dis auffällige Nachricht ver¬
schiedener Blätter, daß der Leibarzt des Czaren , vr.
Hirsch, auf der Jagd bei Spala mit „ Kartätschen " ge¬
schossen und dabei den preußischen General v . Werder
verwundethabe , wirdder „ Frkf . Ztg .

" von einer Persönlich¬
keit, welche mit den Verhältnissen der kaiserlich russischen
Jagden bei Spala wohl vertraut ist , folgender Auf¬
schluß ertbeilt : 1 ) Die Jagden bei Spala sind keine
Hasen - , Rehjagden , sondern hauptsächlich Hochwildjagden;
Rehe kommen allerdings auch vor. 2) Der Leibarzt
des Kaisers ist kein elastischer Waidmann und pflegt
immer mit Rehposten , statt mit Kugeln, auf Hochwild
zu schießen. 3) Eine Rehposten - Patrone heißt auf
russisch „Kartusch . " Dadurch wird die auffälligeNach¬
richt verständlich . Or. Hirsch hat mit einer Rehposten-
Patrone geschossen und ungeschickter Weise den General
angeschossen. General v . Werder ist nach Berlin zurück¬
gekehrt . Er wird für die nächste Zeit noch liegen
müssen , doch macht der Heilungsproceß der oberhalb
des Knies befindlichen Wunde die besten Fortschritte,
Das russische Kaiserpaar hat mit ganz besonderer Liebens¬
würdigkeit an der Pflege des Herrn v . Werder theil-
genommen.

Am goldenen Horn kann man jetzt auch wieder
zusammenpacken , nämlich alle die Herrlichkeiten , mit

Hierzu zwei Beilagen.

denen man den Großfürsten - Thronfolger gelegent¬
lich seiner Ankunft in Constantinopel zu überraschen
gedachte . Nun hat er absagen lassen . Er fürchtete,
daß bei den verschiedenen Fragen, welche gerade jetzt
in Stambul ihrer Beantwortung harren, es dort etwas
ungemüthlich für ihn werden könnte . Der griechische
Patriarch und die Armenier, sie alle erwarten eine
Aufbesserung ihrer Lage durch das Eintreten Rußlands
für ihre Interessen, ein Eintreten, das gewiß auch er¬
folgen würde , wenn nicht die andern Mächte mit Aus¬
schluß Frankreichs dies zu verhindern suchten . Durch
dieses Parolebieten der russischen Bestrebungen erklärt
es sich , daß der deutsche Kaiser vor wenigen Tagen die
allgemeine Lage als „zufriedenstellend " bezeichnete.

Zufriedenstellender ist selbst in dem von heftige«
Wirrnissen bedroht gewesenen Portugal die Lage ge¬
worden, nachdem es endlich gelungen ist, ein Ministeriumzu
bilden. Ob und wie lange sich dasselbe halten kann,
hängt von Afrikas Gnaden ab , jenem für die Regie¬
rung wirklich schwarzen Punkt , in welchem bei den
Verhandlungen mit England das Schwarze zu treffen
aber noch immer nicht hat gelingen wollen .

"
Die Meldungen aus Rom constatiren den tief¬

gehenden Eindruck , den die Rede Crispis gegen die
Jrredentisten vorige Woche in ganz Italien und bei
allen Parteien hervorgerufen hat , und der noch durch
die Berichte verstärkt wurde, die über die günstige Auf¬
nahme der Erklärungen Crispis in Deutschland,
Oesterreich und England einliefen. Alle konstitutio¬
nellen Parteien erkennen die Loyalität Crispis und
den erhabenen Standpunkt an , auf den er sich zu
stellen wußte, und wünschen aufrichtig die Fortdauer
der gegenwärtigen äußeren Politik , in der sie eine
feste Friedensbürgschaft erblicken . Auch die officiellen
Zeitungen schlossen sich den Lobsprüchen auf de»
italienischen Staatsmann an, der also mit seinem Er¬
folge wohl zufrieden fein kann.

In den Niederlanden steht die Einberufung der
Generalstaaten behufs Einsetzung der Regentschaft un¬
mittelbar bevor . Das Souveränitätsrecht soll provi¬
sorisch dem Staatsrath übertragen werden , worauf
dieser ein Gesetz behufs Einsetzung der Königin als
Regentin Vorschlägen wird . — Der Commandant des
holländischen Geschwaders in den ostindischen Gewässern
hat an den Marine - Minister berichtet , daß er in Folge
des elenden Zustandes der holländischen Marine in
Ostindien nicht länger für die Ereignisse gutstehen könne.

In Stockholm wird in den nächsten Tagen der
Besuch des Herzogs Ernst Günther von Schleswig-
Holstein , des Bruders der deutschen Kaiserin erwartet.

Wie ein Drahtbericht aus London meldet , gehen
zwei englische Kriegsschiffe nach Witu , um eine Be¬
strafung der Deutschenmörder zu erzwingen. —
Die Abhaltung einer deutschen Ausstellung in
London für nächstes Frühjahr ist gesichert . Zahlreiche
bekannte Engländer sind dem Comitee bsiaetreten.

In Sansibar, Bagamoyo und Dar- es - Salaam sind
in dieser Woche kaiserlich deutsche Postagenturen
eingerichtet worden. Dieselben vermitteln den Aus¬
tausch von Briefsendungen jeder Art unter den Be¬
dingungen des Weltpostvereins.

Politische Rundschau.
— Der Kaiser arbeitete am Donnerstag zunächst

von 8 Uhr ab im Neuen Palais allein. Um 9V» Uhr
kam der Kaiser nach Berlin und stattete sofort nach
seiner Ankunft der Prinzessin Christian zu Schleswig-
Holstein -Augustenburg im Palais der Kaiserin Friedrich
einen längeren Besuch ab. Nach der Ankunft im Schlosse
empfing der Kaiser den KriegsministerGeneral v . Kalten-
born-Stachau zu einem kurzen Vortrage. Um 11 Uhr
5 Minuten trat alsdann der Kronrath im Berliner
Schlosse zu einer längeren Sitzung zusammen , welcher
der Kaiser präsidirte. Nach dem Schluß derselben folgte
der Kaiser einer Einladung der Kaiserin Friedrich um
1 Uhr zur Frühstückstafel nach deren Palais, wozu



auch die Kaiserin von Potsdam nach Berlin gekommen
Dar . Nach Aushebung derselben kehrten alsdann der
Kaiser und die Kaiserin nach dem Neuen Palais zurück.— Am Freitag arbeitete der Kaiser von 8 Uhr ab
zunächst allein und unternahm alsdann von 11 Uhr
ab einen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam.
Um 1 Uhr empfing der Kaiser im Neuen Palais in
feierlicher Audienz den bisherigen Botschafter Spaniens
am hiesigen Hofe , Grafen Rascon , um aus dessen
Händen das Abberufungsschreiben desselben entgegen-
Mnehmen . — Der Kaiser wird bei der Eröffnung des
preußischen Landtages eine hochbedeutsame Thron-

w«de verlesen , welche auf die Ziels der kaiserlichen
Politik in Steuer - , Wirthschasts - und anderen Fragen
von actueller Wichtigkeit Hinweisen wird.

— Der König von Sachse « begiebt sich An¬
fang der nächsten Woche auf Einladung des Kaisers
nach Berlin , um an den kaiserlichen Jagden theilzu-
nehmen und , auf besonderen Wunsch des Kaisers , sich
an der Feier des 90 . Geburtstages des Generalseld-
marschalls Grafen Moltke zu betheiligen.

— Der Herzog von Ratibor feierte am
14 . October den fünfzigsten Jahrestag der Verleihung
des Herzogs - und Fürstentitels . Der Kaiser beglück¬
wünschte den Herzog schriftlich und sprach in dem Brief
zugleich wiederholt seine Anerkennung für die ersprieß¬
lichen Dienste aus , welche der Herzog in allbewährter
Treue und Anhänglichkeit an das Kaiserhaus dem
Staats wie seiner Heimathprovinz geleistet hätte . Der
Kaiser verlieh dem Herzog durch besonderen Befehl die
Uniform des in Ratibor garnisonirenden Ulanen -Regi-
ment Nr . 2 (v . Katzler) . Der Verein schlesischer
Malteser stiftete in einem seiner Krankenhäuser ein
»Herzog Victor -Bett " . Der Unionklub beschloß das
Rennen um den deutschen Gestütspreis fortan Herzog
von Natibor -Rennen zu benennen . Die Städte Ratibor
und Gleiwitz verliehen dem Herzog das Ehrenbürgerrecht.

— Die „ Münchener Neuesten Nachrichten " bringen
folgende Meldung aus Berlin , 14 . Oct . : „ Es ist aus¬
gemacht , daß für den Posten eines Statthalters in
Elsaß - Lothringen Graf Waldersee aus-
rrsehen ist . Der Termin des Rücktrittes des Generals
von der Spitze des Großen Generalstabes wird ab-
hängen von der Zeit , wo Fürst Hohenlohe ' s Gesund¬
heit sich den Pflichten seines Amtes nicht mehr ge¬
wachsen fühlt .

" Die Vertretung dieser Nachricht ist
dem genannten Blatte zu überlaffen.

— Fürst Bismarck befindet sich Nachrichten
»ns Varzin zufolge im besten Wohlsein . Das Land¬
leben , das häufig durch Erscheinen von Gästen im fürst¬
lichen Hause und durch fremde Besucher Varzins unter¬
brochen wird , bekommt dem Fürsten in jeder Hinsicht vor¬
trefflich . Lothar Bücher ist noch ständiger Gast des Fürsten.

— Major von Wißman « dürfte , der „ Post"
zufolge , noch im Laufe dieses Monats nach Lstafrika
abreisen . Der Besuch in Varzin , von welchem in
mehreren Zeitungen die Rede war , hat noch nicht statt¬
gefunden , doch wird Herr von Wißmann vor seiner
Abreise noch den Fürsten Bismarck aufsuchen.

— Die Errichtung eines Colonialrathes bei
ber Colonialabtheilung des auswärtigen Amtes hat der
Kaiser in einem Erlaß genehmigt und dem Reichs¬
kanzler mit den hierzu erforderlichen Anordnungen be¬
auftragt . Fürst zu Hohenlohe - Langenburg , Präsident
der Deutschen Colonial - Gesellschaft, soll der „ Kreuzztg .

"
zufolge zum Vorsitzenden des Colonialraths in Aussicht
genommen sein.

— In Großbritannien ist kürzlich wieder eine
Jnsurrection vorgekommen . Man schreibt aus London,
14 . October . Etwa 200 Mann des 2 . Bataillons
des East Surreh - Regiments , die sich gestern nach Indien
einschiffen sollten , gehorchten dem Signale zum Appell
nicht . Da sie sich weigerten , abzumarschiren , wurden
ihnen die Waffen abgenommen und nach dem Schiffe
gesandt . Den wiederholten Drohungen der Officiere
gaben sie endlich nach und rückten, doch nur widerwillig,
nach dem Dampfer ab . Auf dem Kriegsministerium
weiß man von der Sache angeblich noch nichts.

Türkei . Die in Verschiedenenauswärtigen Blättern
verbreitete Nachricht über armenische Ausschreitungen
in Syrien find nach den der Pforte vorliegenden Nach¬
richten stark übertrieben . Nach diesen Mittheilungen
ist in Zaitan ein Gendarm getödtet worden , sonst ist
die Ruhe in keinerlei Weise gestört worden . — Der
Sultan hat einem deutschen Consortium die Conzession
zum Bau einer Eisenbahnlinie von Salonichi nach
Monestir in Albanien ertheilt . Die türkische Regierung
zahlt eine Subvention von 14,300 Frcs . per Kilometer.
Mit dem Bahnbau soll unverzüglich begonnen werden.

Aus drm Großhryogthum.
Oldenburg , 18 . October.

— Geschworenenliste . In der öffentlichen
Sitzung des Großherzoglichen Landgerichts zu Olden¬
burg am 15 . October d . I . sind für die dritte mit dem
3 . November d . I . beginnende Schwurgerichtsperiode
folgende Herren als Hauptgeschworen « ausgeloost worden:
1 . Ehting , Eduard , Kaufmann , Varel ; 2 . Röben,
Wilhelm , Landmann , Neuenburg ; 3 . Kallage , Diedrich,
Zeller , Lutten ; 4 . Katenkamp , Johann , Landköter,
Blocken, Delmenhorst ; 5 . Meyer , Eduard , Oekonom,

Kuhlen , Stuhr ; 6 . Fstköter , Theodor , Brauereibesitzsr,
Jever ; 7 . Espelage , Bernhard Joseph , Zeller auf Klein-
Kalvelagen - Stelle , Brakdorf ; 8 . Kayser , Christ . , Rech¬
nungsführer , Eversten ; 9 . Francke , Aug . Ed . Hsrm . ,
Kammerrath , Oldenburg ; 10 . Eilers , Johann , Landmann,
Gristede ; 11 . Meyer , Gottfried , Verwalter , Mühlen,
Damme ; 12 . Töbelmann,Karl , Kaufmann , Delmenhorst;13 . Fasch, Friedrich , Kaufmann , Oldenburg ; 14 . Lühring,
Conrad , Schiffsbaumeister , Hammelwarden ; 15 . Wolt-
mann , Hugo , Landwirth , Ovelgönne ; 16 . Freese , Georg,
Kaufmann , Oldenburg ; 17 . Langemann , Rathsherr,
Delmenhorst ; 18 . Fasch, Theodor , Hofklempner , Olden¬
burg ; 19 . Bültmann Heinr ., Buchhändler , Oldenburg ; 20.
Delger , Conrad , Hausmann , Nordloh ; 21 . Backhaus,
Reinhard , Landwirth , Meierei , Sande ; 21 . Tantzen,
Hergen , Hausmann , Grönland ; 23 . Brauer , Theodor,
Kaufmann Oldenburg ; 24 . Degode , Diedrich , Wilhelm,
Kaufmann,Oldenburg ; 25 . Debring,Bernhard,Schmiede¬
meister , Vechta ; 26 . Purk , Gerhard , Zeller , Elbergen;
27 . Bartels , Gustav , Hausmann , Oldenbrok - Niederort;
28 . Luerßen , H . W . , Hausmann , Schlüte ; 29 . Pille,
Heinrich , Kaufmann , Langwege , Vechta ; 30 . Kother,
Karl , Baumann , Stuhr.

I - . Großherzogliches Theater . Als erste
Abonnements - Vorstellung für Auswärtige wurde am
Mittwoch Nachmittag das Wildenbruch '

sche Drama
„ Die Karolinger " gegeben . Das Haus war nur mäßig
besetzt. Den Darstellern wurde der verdiente Beifall
in reichem Maaße zutheil . Neu in der Besetzung des
Stückes war der erst kürzlich engagirte jugendliche Lieb¬
haber , Herr Stock, der hier sich vergeblich abmühte , die
Rolle des Königs Lothar gut zu geben . Wenn schon sein
ganzes Auftreten , das noch sehr in Haltung und Bewegung
den Anfänger verrathen läßt , nicht geeignet war , die
KönigsgestalL wirkungsvoll zu verkörpern und zur
Geltung zu bringen , so reichte noch viel weniger sein
Organ dazu aus , den Worten des Königs den nach¬
drucksvollen Klang und die Kraft zu verleihen . Er
forcirte sein schwaches Organ an manchen Stellen un-
nöthig , sodaß an den Stellen , wo der Effect in der
Steigerung der Stimme eintreten soll, derselbe ganzausblieb und nur ein heiser klingendes Schreien das
Crescendo des Sprechens markiren konnte . Der Kritiker
fragt sich auch hier umsonst , warum diese Besetzung
durch eine in dieser Partie gänzlich unzureichende
Kraft erfolgt ist . — Wie wir hören , ist für die erste
Aufführung des von Herrn Lehrer Ruseler verfaßten
Trauerspiels „ Die Stedinger" Sonntag , der 2 . No¬
vember , in Aussicht genommen . — (Berichtigung .) In
der Besprechung über „ Clavigo " der vorigen Nr.
muß es in der 23 . Zeile des Referats , wie es ja
auch der Inhalt ergiebt , statt Herr Schwemer , Herr
DroesHer heißen.

— Devrient als Schauspieler . Bei der
anläßlich der Enthüllungsfeier des Lessingdenkmals in
Berlin im Königlichen Schauspielhause veranstalteten
Aufführung des Lessingschen „ Nathan der Weise, " dessen
Neueinstudirung Direktor Otto Devrient aufs das sorg¬
fältigste und mit vielem Geschmack vorbereitet hatte,
erschien der geschätzte Bühnenleiter als Darsteller des
„ Nathan " selbst zum ersten Male auf den Brettern
des Königlichen Schauspielhauses , und zwar mit be¬
deutendem äußeren Erfolge . Es wird unsere Leser
gewiß interessiren , welche Beurtheilung die Leistung des
ehemaligen Direktors unseres Großherzoglichen Theaters
durch die Berliner Presse erfahren hat , und wir ent¬
nehmen der „ Staatsbürger -Zeitung " Folgendes : „ Hr.
Devrient ist dem Berliner Publikum als Schauspieler
ja nicht unbekannt , ist doch seine interessante Leistung
als „ Mephisto " in dm vor neun Jahren mit so großem
Beifall aufgenommenen Faust - Aufführungen im Victoria-
Theater noch in aller Angedenken . Hr . Devrient hatte
sich damals als Dramaturg und Darsteller geradezu
den Namen eines Faust -Forschers erworben , und zwar
mit Recht ; denn nie ist eine bessere Einrichtung des
Faust II . Theil auf der Bühne erschienen , als die
Devrient '

sche , und selten hat ein Darsteller dis Mephisto¬
gestalt interessanter zu verkörpern gewußt , als er . So
mußte man denn auch seiner Leistung als „ Nathan"
mit gespannten Erwartungen entgegen sehen . Leider
sind diese Erwartungen nun nicht ganz in Erfüllung
gegangen . Herr Devrient ist auch als „ Nathan " ein
Forscher , mit scharfem Geiste und der Gewissenhaftig¬
keit eines deutschen Gelehrten hat er allen Intentionen
des Dichters nachzuspüren gesucht . Dabei aber ist der
Darsteller zu kurz gekommen, dabei hat er die characte-
ristische Ausgestaltung seiner Rolle allzusehr vernach¬
lässigt . Die Leistung des Herrn Devrient als „ Nathan"
würde innerhalb einer Vorlesung eine glänzende ge¬
nannt zu werden verdienen , auf der Bühne aber ließ
sie uns kalt , mußte uns kalt lassen, weil es ihr an
bühnenmäßigem Leben fehlte , weil in ihr der Verstand
die Phantasie überwucherte . Herr Devrient declamirt,
aber er stellt keinen Menschen dar . 8r bringt die Ge¬
danken, welche der Dichter dem „ Nathan " in den
Mund gelegt hat , rhetorisch in vollkommenster Weise
zum Ausdruck , aber er behandelt seine Rolle so, als
habe Lessing mit seinem „ Nathan " kein Bühnenwerk,
sondern ein Buchdrama schreiben wollen . Herr Devrient
erklärt seine Rolle , aber er spielt sie nicht . Mit dem
Tone eines Universitäts -Professors commentirt er ge¬
wissermaßen Lessing, aber er verkörpert die Gedanken

! des Dichters nicht . So fehlte denn der Darstell
des Herrn Devrient jene Ursprünglichkeit , welche,
auch auf der Basis des vorhergegangenen Verstj
nisses, aus dem eigenen Innern heraus schafft, es st
ihr jene congeniale Schöpfungskraft des Schauspiel
welche allein im Stande ist, ein Publikum zu kegelst
So vermögen wir denn den bedeutenden Beifall,
Herrn Devrient zu theil wurde , abgesehen
der Festesstimmung , nur darauf zurückzuführen , daseben Lessingkenner und Lessingverehrer waren , die
Theater saßen ; und wir glauben wohl befürchte«
müssen, daß Herr Devrient vor den Augen eines nich
gelehrten , unbefangenen Publikums weit weniger Gn
gefunden haben würde .

" — Der bekannte Kritiker Jul
Hart schreibt in der „ Tägl . Rdsch.

" über Devrient alsT,
steiler des „ Nathan " : „ Der Charakter hat bei ihm
Knorren und Knubben verloren , die Gestalt sieht so g
verschwommen aus , wie aus der Hand eines Düsseldor
Malers hervorgegangen . Ihr fehlt das Erhab,
Mächtige , das Jnbrünstig - Ueberzeugungsvolle auf
einen Seite , — das Spitzfindig - Klügelnde , das Wo«
wägende und Haarspaltende auf der anderen ; Dem
reißt nicht hin und hat auch nichts Pikantes , keil,
feinen Spott , keine überlegene Ironie . Am besten gelb
ihm das einfach Bürgerliche und Familienhafte , die LH
zu Recha , der Erinnerungsschmerz und Aehnliches . "

I - . Das Rikita - Concert , dem in echt ameri!
nischer Weise ein gehöriger Reclametamtam vorm
ging , hat am Mittwoch im Saale des „ Casino " sie
gefunden . Wir hatten bereits vor ca . drei Iah«
Gelegenheit , die jugendliche Sängerin in Berlin zu
wundern und man erzählte sich damals , Nikita sei ein
Indianern geraubtes Kind und habe ihre musikalij,
Ausbildung der Adelina Patti und Moritz Strakosch
verdanken . — Die anmuthige Künstlerin trat auch
wieder mit der ganzen ihr eigenen Liebenswürdig!
und bezaubernden , liebreizenden Natürlichkeit , ohne'
Effecthascherei einfach und schlicht auf und nahm st
dadurch für sich das Auditorium ein . Fräulein Ni
hat eine vortrefflich geschulte schöne und kräftige kla«
volle Stimme , die nur im Piano in den höheren
gistern eine Schwäche erkennen läßt , auch eine zu 1>
schwebende Intonation , die wohl einer Muskelschwä
und der Ueberanstrengung der Stimme zuzuschreib
ist, ist uns bei dem sonst schönen, weichen und quellend
Organ aufgefallen . Die Coloratur ist hervorrage»
und überraschend , aber die in kleinen Intervallen

'

zu rasch bewegenden Triller klingen fast wie ein übe
triebenes Tremolo , von dem übrigens die Stimm
nicht ganz frei ist und für das die Sängerin eine b
sondere Vorliebe zu besitzen scheint. Dessen ungeacht
hatte Frl . Nikita hier einen schönen Erfolg zu verzeichne
Ihren Darbietungen , die außer den programmmäßig
auch noch aus einigen Zugaben bestanden , und v
denen wir besonders Arie und Rondo aus „D
Nachtwandlerin "

, „ Wie bist du , meine Königin " v«
Brahms und das Echolied von Eckart erwähne«
folgte stets rauschender Applaus . Der ausgezei
nete Claviervirtuose Georg Liebling , welcher di
Sängerin in wohlthuend reservirter Weise begleitet!
zeigte in dem „ Andante Favori " von Beethoven , de
„ Scherzo " (U-iuoll ) von Chopin , der „ Arabesce " vo
Schubert , dem Dupont ' schen „ Toccata de Concert
und der zweiten Rhapsodie von Liszt ein hervorragendes,
virtuoses Können und ein bedeutendes musikalische!
Verständmß und gediegenes Wissen . Sein Anschlag i
bewunderungswürdig voll und modulationsfähig , jedoij
könnte er im Forte etwas weicher sein , die Technil
ist großartig entwickelt und im Staccato besonder!
glänzend . Der Vortrag , den wir an manchen Stelle»
feiner und inniger gewünscht hätten , war sonst ver-
ständniß - und geschmackvoll. Auch ihm wurde reicher
Beifall gespendet , der ihn zu Zugaben bewog . Das Cor«
cert war ein äußerst genußreiches.

gt Mit dem Umba « des hies . Posthanfeswird jedenfalls im Frühjahr begonnen werden . Pla«und Zeichnung zu demselben sind bereits eingetroffen.
Danach wird das Gebäude dreistöckig, mit breiterer
Front und zwei großen Seitenflügeln , den einen west¬
lich längs der Hausbäke , den andern östlich an der
Poststraße , letzterer mit einer Durchfahrt auf den Post
Hof gebaut werden . In dem neuen Bau werden auch
Wohnungen für zwei höhere Beamte , sowie für einen
Hauswart eingerichtet . Zur Vergrößerung des Post-
Hofes wird ein Theil des hinter dem Amthause liegen¬
den Gartens an der Mühlenstraße angekauft.

0 Die Fortmann 'sche Publikationsanlage
in der Elisenstraße scheint jetzt auch von Liebenden be¬
nutzt zu werden . Vor einigen Abenden fand man
einen Zettel folgenden Inhalts dort : „ Meine liebe süß«
Auguste ! Schon seit einer Stunde habe ich hier ge-
standen und aus Dein Erscheinen gewartet , aber ver¬
gebens . Hattest Du etwa keine Zeit , oder bist Du
mir böse ? Bitte , komme morgen Abend um die neunte
Stunde hierher , damit ich von der Unruhe befreit werde.
Dein Dich innig liebender Adolph . "

0 Auf dem Frühstück 'schen Bauterrai « ,
Abzweigung von der Rosenstraße zur Staulinie , wird
jetzt schon flott gearbeitet , um mit dem Bau neuer
Prachthäuser zu beginnen.

0 Die Maul - und Klauenseuche im Re¬
gierungsbezirk Aurich ist erloschen und es kann demnach
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Wieder Vieh ein - und ausgeführt werden . Eine dies¬
bezügliche Bekanntmachungwird demnächst erlassen.

L . Bienenwirthschaftliches . Die vom hiesigen
Jmkerverein am Mittwoch und Donnerstag veranstaltete
Honig - Ausstellung und die Versammlung
Oldenburgischer Bienenzüchter waren sehr gut
besucht . Die Ausstellungwar nur von drei Ausstellern
beschickt . Honig war hauptsächlich von Spille in Han¬
növer bei Berne in feinster Qualität in größerer Menge
ausgestellt . Ueberhaupt war nur reiner und besonders
schöner Honig auf der Ausstellungvertreten. Scheiben¬
honig wurde zu 1 ^ Leckhonig zu 60—90 L, und
Wachs zu 1 10 pro Pfund angeboten. Die
meisten Imker haben schon ihren diesjährigen Honig
verkauft, so daß sie Nichts ausstellen konnten . Die
Honigernte ist noch geringer ausgefallen, als anfänglich
angenommen wurde. Am Mittwoch Nachmittag fand
unter sehr zahlreicher Betheiligung von Oldenburgischen
Imkern, worunter diesmal auch solche vom Münster¬
lande vertreten waren , in dem Markthallensaal eine
Versammlung statt , in welcher über die Mittel zur
Hebung der Bienenzucht in unserem Lande berathen
wurde. Der Vorsitzende , Herr Lehrer Huntemann,
schilderte in einem längeren Vortrage dis Lage der einst
so blühenden Oldenburgischen Bienenzucht und empfahl
als einzigen Weg zur Hebung der Bienenzucht das
Zusammengehen aller Bienenzüchter im Lande , um
bessere Preise für Honig zu erzielen , die neuesten Er¬
fahrungen auf bienenwirthschaftlichem Gebiete kennen
zu lernen und gemeinsam für die Verbesserung der
Bienenweide zu sorgen . In der hierauf folgenden sehr
langen und lebhaften Debatte , an der sich in hervor¬
ragender Weise Herr Organist Böning in Apen be¬
theiligte, wurde darauf hingewiesen , daß der fremd¬
ländische Honig trotz hoher Eingangszölle die Preise
drücke, da das Publikum noch nicht genügend guten,
reinen Honig von dem unreinen , ausländischen zu
unterscheiden vermöge . Die Oldenburgischen Imker
müßten sich von der jetzigen Betriebsweise abwenden
und in Mobilbauwohnungen imkern , in welchen besserer
und mehr Scheibenhonig, der hier ohne Concurrenz ist,
erzielt wird. Ein großer Theil der Landwirthschaft
sowie der Obstbau geht zurück bei der rapiden Abnahme
der Bienenzucht nicht allein hier, sondern in vielen
deutschen Landstrichen . Es ist nach der erregten
Debatte zu schließen ein Kampf um' s Dasein , den die
denkenden Oldenburgischen Imker führen. Die Ver¬
sammlung sprach die Erwartung aus, daß die Olden-
burgische Regierung die Bienenzucht wohl unterstützen
und Schritte zur Hebung derselben thun werde . Nach¬
dem noch über zwei andere wichtige Punkte, welche die
Wegeordnung betreffen , und worüber der Vorstand
beim Staatsministerium vorstellig werden wird , ver¬
handelt war, wurde die Versammlunggeschloffen. Diese
hat dem Anschein nach doch etwas der Förderung der
Bienenzucht gedient und dem Jmkerverein viele neue
Mitglieder zugeführt.

0 Diebstähle und Betrug . . In den letzten
Tagen wurden hier in der Stadt kurz hinter einander
verschiedene Diebstähle ausgeführt. Auch ein Betrugs¬
fall kam vor. Die Polizei fahndet stark nach den
Uebelthätern.

^ Rüsterfiel . Unser neuer Hafen zeigt seit
einigen Tagen ein ödes Bild, ein Torfschiffsr , der noch
den Hafen zierte , hat seine schwarze Waare theuer ver¬
kauft und ist wieder zur lieben Heimath abgesegelt.
Sehnsüchtig die Blicke zur Jade gerichtet , erwarten wir
unsere Kartoffelschiffer . Zwei Ladungen mit Holz von
Krageroe und Stettin , sowie ein Schiff mit Stückgütern
von Bremen kommend , werden ebenfalls erwartet.

— In den letzt vergangenen dunklen Nächten sind
häufig Wäsche - Diebstähle hier vorgekommen.

Südliches Jeverland . Seit längerer Zeit
ist mit dem Abstechen der projectirten Chaussee¬
linie von Rüstsrsiel nach Sengwarden begonnen und
dieselbe wird in Kurzem durch eine angestellte Com¬
mission besichtigt werden. Sicherem Vernehmen nach
soll noch im Laufe dieses Monats mit der Ausschach¬
tung des Chauffeekörpers begonnen werden , obgleich in
der vor einigen Tagen abgehaltenen Versammlung
wegen Abtretung des Landes mehrere kleine Störungen
eintraten, welche aber wohl keine großen Hindernisse
verursachen « erden.

X . Jever , 16 . Oktober . Vorgestern starb nach
kurzer Krankheit der Oberjustizrath Graepel Hierselbst.
Derselbe war hier lange als Amtsrichter thätig, vordem
in Elsfleth, und hatte sich in hohem Grade die Achtung
seiner Mitbürger erworben. Graepel war bis zum
Jahre 1876 auch Landtagsabgeordneter und längere
Zeit Präsident des Landtags, namentlich auch zur
Conflictszeit . Durch seine umsichtige Leitung des
Präsidiums wurden manche Gegensätze zwischen Re¬
gierung und Landtag ausgeglichen . Se . K . H . unser
Großherzog zeichnete ihn durch Verleihung des Ritter¬
kreuzes erster Klaffe aus . Anfang der siebziger Jahre
war Graepel auch Abgeordneter zum Reichstage für
den 2 . Oldenburger Wahlkreis. Seit langen Jahren
und bis jetzt war der Verstorbene als Vorsitzender des
Amtsraths Jever thätig und als solcher von den Mit¬
gliedern hoch geschätzt. Durch seinen Gesundheitszustand
gezwungen , nahm Graepel am 1 . September d . I.
seinen Abschied, von Sr . K . H . dem Großherzogdurch

die Verleihung des Titels „Oberjustizrath" geehrt.
Leider ist ihm die wohlverdienteMuße nur kurze Zeit
beschieden gewesen . Alle aber, die mit ihm in nähere
Berührung kamen , werden ihm ein freundliches An¬
denken bewahren.

) ( Bechta , 17 . October . Als eine hiesige Kauf¬
mannsfrau ihr kleines Kind zum Zweck des Einschlafens
im Kinderwagen auf der Diele hin und her rollte,
kam der Wagen der Kellerlucke zu nahe und stürzte in
die tiefe Oeffnung hinab. In ihrer Todesangst glaubte
die Mutter , sie würde ihren Liebling unten zerschmettert
wiederfinden , um so größer war ihre Freude, als sie

I das Kind unter dem Wagen vollständig unversehrt
hervorziehm konnte.

— Dem Vernehmen nach beabsichtigt eine auswär¬
tige Aktiengesellschaft , die Rolfs '

sche Brauerei vor dem
Munsterthor anzukaufen , um daselbst eine Brauerei
mit Dampfbetrieb einzurichten . Ob dies Unternehmen
von Erfolg begleitet sein wird, mag , da hier schon
seit langen Jahren eine große Dampsbierbrauerei be¬
steht, dahingestellt bleiben.

) ( Goldenstedt , 17. October. Während einer
Schlägerei, die unter mehreren jungen Leuten ausge¬
brochen war, erhielt ein Cigarrenarbeiter einen schweren
Hieb über den Kopf . Der Verletzte lief sofort zu Fuß
nach dem 14—15 km entfernten Vechta , um sich von
einem Arzte verbinden zu lassen . Der Arzt constatirte
einen schweren Schädelbruch und ordnete die sofortige
Uebersührung des Verwundeten nach dem Marien¬
hospital an. Daß letzterer sich von seiner furchtbaren
Verletzung noch wieder erholen wird, ist sehr fraglich.
Unbegreiflich aber ist es , wie er in einem solchen Zustand
die Weits beschwerliche Tour nach Vechta machen konnte.

) ( Lutte « , 17 . October . Ein junger Mann von
hierwar voreiniger Zeit wegen unehrerbietigenBenehmens
gegen seine Mutter und wegen anderer schlechter Eigen¬
schaften in das Vechtaer Gefängniß gesteckt worden.
Als er endlich wieder entlassen wurde , schien er sich
vollständig gebessert zu haben . Aber es schien nur
so ; denn bald fing er sein altes Leben wieder an , stahl
seiner Mutter 12 silberne Löffel und verschwand dann
auf Nimmerwiedersehn . Die sofort benachrichtigte
Polizei hat bis jetzt wenigstens keine Spur von dem
verlorenen Sohn entdecken können.

LaudwirthschaftlieheS.
Die behufs Neuwahldes Generalsecretärsder Olbenb.

Landw.- Gesellschaft am 16 . d . Mts . einberufeneaußer¬
ordentliche Central - Ausschuß - Sitzung warsehr
zahlreich besucht u. zw. hatten 38 Abtheilungenzusammen
48 Vertreter entsandt. Außerdem wohnten zahlreiche
Mitglieder der Landwirthschafts- Gesellschaft der Sitzung
bei . Nicht vertreten waren die AbtheilungenFriesoythe,
Goldenstedt , Garrel , Lastrup, Landwürden und Olden¬
burg (Stadt ) . Aus der Tagesordnung stand zunächst:
Vorträge der 3 um die Stelle des Generalsecretärs sich
bewerbenden Herren, als : Or . Rodewaldaus Halle a. S .,
vr . Boehme aus Badersleben und vr . Graßmann aus
Halle a . S . , u . zw. sprach Herr Or . Rodewald über „Die
Bedeutung des landwirthschaftlichen Vereinswesens",
Herr vr . Boehme über „Der Stickstoff - Haushalt in der
Natur " und Herr vr . Graßmann über „Die Auswahl
und Verwendung von Kraftsuttermitteln zur Erzielung
eines hohen Fettgehaltes der Milch .

" lieber die von
den einzelnen Rednern erstatteten Referate an dieser
Stelle näher einzugehen , würde zu weit führen, jedoch
das sei erwähnt, daß sämmtliche Vorträge seitens der
Anwesenden mit großem Interesse entgegengenommen
wurden. Der Herr Vorsitzende dankte namens des
Central-Ausschusses den Herren Bewerbern für die ge¬
haltenen lehrreichen Vorträge und knüpfte hieran die
Bitte, daß , wie die Wahl auch ausfalle, dis Herren
der Oldenb. Landwirthschafts- Gesellschaft und dem
Oldenburger Lande ein freundliches Andenken bewahren
möchten . Nach einer ca . Vi -stündigen Pause trat der
Central-Ausschuß zur vertraulichen Sitzung behufs
Vornahme der Wahl wieder zusammen . Nach zuvoriger
Verlesung der Personalien der Herren Bewerber er¬
folgte sodann die Wahl und wurde Herr vr . Rodewald
fast einstimmig als Generalsecretär gewählt, dessen
Antritt bereits zum 1 . Decbr. d . I . erfolgt. Derselbe
dankte für das ihm bewiesene Vertrauen, welches er
zu rechtfertigen sich demnächst redlich bemühen werde.

Sodann kam der von den Abtheilungen der Weser¬
und Moormarschen(Brake- Ovelgönne, Elsfleth, Ham¬
melwardermoor, Berne und Strückhausen ) gestellte
Antrag, betr. die Beschickung der im künftigen Jahre
zu Bremen stattfindenden Ausstellung der deutscher
Landwirthschafts- Gesellschaft zur Verhandlung. Diesen
Antrag besagt im Wesentlichen Folgendes:

Es möge entgegen den gelegentlich der letzten
Central- Ausschuß - Sitzung in Brake gefaßtenBeschluß,
wonach in den Weser « und Moormarschen nur Herd¬
buchvieh an den seitens des Staates und der Amts¬
verbände bezw. der Landwirthschafts- Gesellschaft
ausgesetzten Mitteln participire, auch Ausstellern
anderer guten Zuchtthiere die gleiche Vergünstigung
zu Theil werden.

Da s . Z . in Brake in dieser Angelegenheit bereits ein
endgiltiger Beschluß gefaßt war, wurde in heutiger
Sitzung seitens des Herrn Vorsitzenden zunächst die
Frage aufgeworfen, ob der Antrag überhaupt nochmals

wieder zur Verhandlung gelangen solle . Der Central-
Ausschuß entschied sich mit 28 gegen 18 Stimmen für
eine nochmalige Verhandlung. Es entspann sich sodann
eine längere lebhafte Debatte, in welcher u . A . dis
Herren Syaffen vor Brake, Meiners- Strückhausen,
Schröder- Nordermoor und Bischofs-Wehrder das Wort
ergriffen , in welchem dieselben die Mängel und Fehler
sowie die Führung des Herdbuches kritifirten und um
Annahme des Antrages baten. Die Herren Tantzen-
Heering und Jürgens - Hohenkirchen beantragten, unter
Darlegung der Gründe ihresseits, die Ablehnung des
Antrags . Herr Gutsbesitzer Funch , welcher behufs
Theilnahme an der Debatte inzwischen den Vorsitz
Herrn Reling übertragen, bittet dringend, wegen beregter
Angelegenheit in den Abtbeilungen bzw . unter den Mit¬
gliedernder Landw . - Gesellsch. keinen Zwiespaltzu erregen,
vielmehr mit allen Mitteln dahin zu streben , daß in
Betreff des Herdbuchs eine Einigung erzielt , und das¬
selbe so eingerichtet , daß es zur Zufriedenheit der
Züchter in Bremen würdig vertreten werde . Nachdem
noch Herr Geh . OberkammerrathRüder in kurzen Worten
den Ausführungen des Hrn . Vorsitzenden voll beipflichtet
und die Einsetzung einer unparteischen Commission , be¬
hufs Untersuchung der fraglichen Angelegenheit und
eventl. Auswahl der Thiers rc . vorgeschlagen , fand der
Verhandlungsgegenstandschließlich seine Erledigung durch
folgenden , seitens des Hrn. Gutsbesitzers Funch gestellten
Vermittlungs -Antrag, der fast einstimmig zur Annahme
gelangte. Dieser Antrag lautet:

„Der Central- Ausschuß ersucht den Central-Vor-
stand , mit dem Wesermarsch - Herdbuch - Verein in Ver¬
handlung zu treten , die beregten Mängel rc . zu
untersuchen und eventl. diesen abzuhelfen . "

Hiermit war dis Tagesordnung erledigt. Zum
Schluß theilte der Herr Vorsitzende noch mit, daß der
in der letzten Central - Ausschuß - Sitzung beantragte
Nachweis der Ausgaben der Oldenb. Landw . - Gesellsch.
über die in den letzten 10 Jahren den einzelnen Landes-
theilen direct zu gute gekommenen Gelder (für Vor¬
träge , Versuchsanstellungen , Viehzucht und Thier¬
schauen rc, ) fertig vorliege und machte Herr General¬
secretär vr . Poppe daraufhin Mittheilung hierüber,
wonach gezahlt worden sind:
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für die Marsch 3379 136 2120 8034 229 13898
für das Jeverland 8024 2820 804 3063 118 6829
für die Old . Geest 3669 141 1911 1005 769 7495
für das Münsterland 7027 996 2918 798 778 12517

Summa 16099 4093 7753 12900 1694 4273S
Schluß der Sitzung 2 Uhr Nachmittags.

KirchennachrichL.
Am Sonntag , den 19 . October:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Roth.

Abendmahlsgottesdienst(3 Uhr) : Pasior Part isch.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 19 . October:
Abendmahlsgottesdienst( 10 Vs Uhr) : Divisionsps. G oens.

A nzeigen.
Oldenburg . Der Vorstand der Oldenburgischen

Markthallen - Gesellschaft Hierselbst läßt die in der
hiesigenMarkthalle befindlichen Stände für Fleischer
und Gemüsehändler am

Sonnabend, den 25 . October d . Z.,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle in bisheriger Weise auf 1 Jahr,
vom 1. November d . I . an , öffentlich meistbietend
verpachten, wozu Pachtliebhaber einladet
_ _ Edo Meiners , Anct.

Sämmtliche Reste in Leinen , Betttuchleinen,
Halbleinen , Hemdentnchen , Handtuchdrellen,
Barchenten , Kattunen undInletts fügte ich dem
Gardinen Ausverkauf

zu Spottpreisen bei . Korsetts und Unterziehzeuge
zum Einkaufspreisen. .Irrliirs
_ Langestr . 72

Zu verkaufen.
Petersfehn . Zu verkaufen . Ein schönes

Kuhkalb. Diedr . Elans.
Z « verm . zu November eine große schöne

Wohnung im Dobbenviertel . Näheres
Ww . Nach twey , Lindenallee.

Suche noch Stellung für gute Haushälterinnen
KnechteundMädchen._ Ww . Nachtwe y.

Confum -Berein.
Holländische Vollheringe , snxorior , L Stück 8 H.

Corned-Bees. Fairbank . L Pfd . 70 L>.
Sardellen L Pfd . 80 H.
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Das Mäntelhaus ist das zweite Geschäftshaus der Firma , neu erbaut im

Jahre 1888, ausschließlich für Verkauf und Fabrikation von Damen- und Kinder-
garderobs. In neuen Hellen Räumen ist eine überraschend große Auswahl aufgestellt,
jeder einzelne Artikel ist in vollständigen und mannigfachen Sortimenten vertreten,
das Lager ist sowohl in niedrigen, mittleren und höheren Preislagen, als auch in

Bezug auf die verschiedenen Geschmacksrichtungen sehr vielseitig sortirt . Die Firma
kauft nur gegen Casss und sichert sich dadurch im Einkauf die besten Bezugsquellen.
Strenge Reellität wird gewährleistet durch

die au allen Gegenständen für jeden Käufer deutlich mit Zahlen vermerkt find . Die
Firma bietet als Special- Geschäft für

Vswvll- imä Lilläkr-Lvlllkeüoll
det Kundschaft ganz besondere Vortheile, als deren hauptsächlichste zu nennen sind

kllAVINDVAHW-

IN 8WNLF
18^ 0

86A6ü2Häül6l
Preislagen vorräthig in großer Auswahl 6, 7,

8, 9, 10, 11 , 12 Mark.

VQN « i » « i8i » GQI anschließende Paletots und halbanschließendeBlousen-
paletots mit Gürtel 10 , 12 , 13 , 15 , 16 , 17 , 19,
20, 21 , 22, 23, 24, 25, 27, 30 Mark.

bestem Double und Eskimo , blau und
schwarz, aus seidenem Matelasss, aus wollenem
und seidenem Plüsch , 24, 25, 26, 29, 30, 33,
34, 36, 39, 40, 42 bis 120 Mark.

Vwlor-Volmss», lange Mäntel mit weiten Aermeln für 16,
17, 18, 20, 24, 27, 30, 32 Mark.

Et Stickereien auf Aermeln, Kragen und Gürtel,
Mt Passementerie- Kragen in reichen Ausführungen
22, 25, 26, 28, 31 , 39 , 45 Mark.

HK/lllGQB » IknIlNtllHV aus wollenem und seidenem Matelasss, neue
11 prachtvolle Muster , aus wollenem Plüsch , aus

seidenem Plüsch in großer Auswahl 36, 39,
42 , 44 , 48 , 51 , 52, 56 . 57, 63 bis 140 Mark.

in blau und schwarz 5, 5 . 50, 7, 8, 9, 10 , 13 Mark, mit
Stickereienund Pelzbesatz 15 , 16 , 18, 19 , 21 , 24, 25 Mark.

aus wollenem Astrachan 9, 10, 12 , 15 , 17,21,25,29,32 Mark.
Aus seidenem Plüsch 22, 27, 35, 39 , 42 , 48 , 54 Mark.

halbanschließende und enganschließende
Mäntel , beginnend mit 12, 13 , 14, 15 , 17,
18, 20, 21 Mark.

lüi v on 2—12 « n:
Winter - Paletots . Blaue Cheviot - Anzüge . Trieot -Anzüge.

Buckskin-Anzüge.
4iii MiitltliSiL von 2 — 14 :

Winter - Palstots . Regen - Paletots . Trieot - Kleider
in großer Auswahl.

Winter - Jackets.

I -sickenäs sied LU spät navL Nettnns urusiedt . rver »u (LnSLskruns ), (Ltdelnnotk ) , Lll/ 'tL'äLr 'SLiostSLU 'L,
Li »c»2ioLisr - uuL ete . ete . leiSet , verlaus « imcl bereits »ielr Sen Urusttbss (russ . pal/xouum ), rveleder seUt io kaeLeteo L 1 LlarL: i>si
Lruist WsrÄsrnsurr , Lisdsrrdur 'S s . Lsr -L, erlrältlied ist . LroeUurs «ratis uoä ü -aoeo . (V)_ _

eder
II « i » « i» II»t

neueste Fayons, alle Farben.
nur gute Qualitäten , kostet

MU" Stück S Mk . undSS « Mk . "Ws ^
E (Siehe Schaufenster.)

"

L.6M8 kotLseMä , Langestr . 38.
^ Herren- u. Knaben -Garderobengeschäft.

2 UM1 . November wird eineHaushälterin für
eins kleine Landwirthschaft bei Oldenburg gesucht.

Off . unter L . 100 an die Exped . der „Nachrichten
für Sta dt und Land.

"

Klub .Mjgkeit"
(Unterofficier- Corps des I . und II . Bat.

Oldenb. Jnf . - Regts . Nr . 91 ) .
Der für den L0 . d . Mts - festgesetzte» « II

findet schon am

Dienstag , den 28. d. M .,
im „Liegeldot " statt.

Anfang Abends 8 Uhr.
Fremde können durch Mitglieder frei ein¬

geführt werden . Der Vorstand.

THWk» ,, 8 « vSU » ."
(Barbier - u. Frieseur -Gehilfeu . )

Sonntag , den l9 . October, Abends 8 Uhr:
(in Oppermann's Hotel)

TheatralischeAbeudunterhaltung.
Nach den Aufführungen:

Der Vorstand.

! Größtes Special-
Geschäft

I fertiger Herren- !
und Knaben-

Garderoben.

I
-
iuis stotksekilll.

38, Kngtstraße 38.

Nur reelle
dauerhafte

Maaren.
^VorzüglicherSitz!

otaler Ausverkauf
wegen Umzng nach der Achterustraße Nr. 46

_ (frühere Gewerbebank) .

Herren - Winter -Paletots,
alle Modefarben, sämmtliche Stoffe,

früher 12,15 , 20, 24, 30, 34
jetzt 9, 12 , 14,17 , 22, 25

Herren -Winter -Paletots
aus Kammgarn und Eskimo , hochfein,
früher 25, 30, 35, 38,42,45,50,60

jetzt 17 , 22,26,28,31,33,38,44 ^ .

Herren - und Knaben- Anzüge , Joppe » , Hosen , Westen , Regenröcke, Schlafröcke,
Kaifermäntel,Knaben - Kaisermäntel , Paletots , sowie sämmtl . Arbeiter -Garderoben

M und unter Einkaufspreisen.
Anfertigung nach Maaß unter Garantie. Zuschneider im Hause.

Gesucht ein Schäfer für die Winterzeit.
Näheres 6t . OLlroKKSn , Poggenburg 1.

Streek (Station Sandkrug ) . Ich suche zum
1 . November noch einen Knecht . H . Harbers.

8eIlELsrdsNk . K
Heute Abend sowie folgende Tage:

Große Gala-Vorstellung.
Nur noch einige Tage : MW»

Gastspiel m
von Krl. Nordmauu , Costüm - Soubrette.

AchtungsvollA . Dreher.

Nareitz.
Trauerspiel in 5 Acten von Brachvogel.

Cassenöffnung 6V- Uhr. Anfang 7 Uhr.

Todesanzeige.
Aschhauserfelds b . Zwischenayn . Am 15. d. M.

starb im Amtskrankenhause zu Brake nach kurzer heftiger
Krankheit unser lieber Sohn und Bruder Gerd im
Alter von 25 Jahren , welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen Gerd Schröder und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigungfindet am Dienstag Nachmittag 3 Uhr

vom Krankenhause aus auf dem Broker Kirchhofe statt.
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf i» Oldenburg , Peterstraße i>.



1 . Beilage
zu 122 der „Nachrichten sür Stadt und Land" vom Sonnabend , den 18. Oktober 1890.

Kronprinz und Bauer.
Eine Episode and dem Leben Kaiser FriedrichsIII.

Nach der Mittheilung eines Augenzeugen zum 18. Octbr.
erzählt von Albert Kamecke.

( Nachdruck verboten .)
Der große Krieg war beendet , zum Heile und

Ruhms des Vaterlandes.
Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen , der

siegreiche Führer der baierischen Armee , hatte dieselbe
ihrem König wieder zurückgegeben . Doch sollte er ihr
noch länger erhalten bleiben dadurch , daß er zum
General - Jnspecteur der4 . Armee-Jnspection, zu welcher
Baiern gehört , ernannt wurde. Das Königreich wußte
diese Auszeichnung , denn eine solche war es unter den
obwaltenden Umständen , wohl zu würdigen.

Es ist bekannt , daß Kronprinz Friedrich Wilhelm
von den Baiern, welche er währenddes Feldzuges 1870/71
von Sieg zu Siege geführt hatte , geradezu vergöttert
wurde , und unzählige Anekdoten , wahre und erfundene,
waren im Gange, welche seine Beliebtheit im glänzendsten
Lichte erscheinen ließen . Nachfolgende kleine Begeben¬
heit, welche vor vielen anderen den Vorzug hat, wahr
zu sein (ihre Wahrheit wird dem Verfasser von einem
Augenzeugen verbürgt), mag als Beweis für diese Be¬
hauptung gelten. Sie zeigt , daß sich der Kronprinz
und nachmalige Kaiser Friedrich III . nicht nur in der
baierischen Armee , sondern auch im baierischen Volke
der größten Popularität erfreute.

Im August des Jahres 1872 begab er sich zum
ersten Mal nach dem Kriege wieder nach Baiern , um
die Truppen seiner Armee - Jnspection zu besichtigen.
Die Manöver fanden zwischen Ingolstadt und Ansbach
statt , wo die Truppen ein Zeltlager bezogen hatten.

Die Erntearbeiten waren im vollen Gange und so
war es denn auch manchem Landmann vergönnt, den
Kronprinzen des deutschen Reiches aus nächster Nähe
zu sehen . Und doch ahnte wohl mancher nicht , daß
der schöne stattliche Offizier , welcher sich durch Nichts
von seiner Umgebung unterschied , der große Heerführer
und Sieger in so vielen Schlachtenwar . Einen Königs¬
sohn pflegt sich ja das Volk gemeinhin als in Pracht
und Herrlichkeit gekleidet vorzustellen . Doch hier war
nichts von alledem ! Einen Soldaten sah man , einen
einfachen Offizier, der noch dazu so freundlich gegen
Jedermann und so leutselig war — und das sollte der
Kronprinz des deutschen Reiches sein!

In der Nähe eines unweit Ansbach gelegenen Dorfes
war ein Bauer auf dem Felde mit Erntearbeiten be¬
schäftigt . Emsig ging derselbe seiner Arbeit nach, um
die Frucht seines Fleißes zu ernten. Nur hin und
wieder hielt er inne, um sich den Schweiß von der
Stirn zu wischen oder einen kräftigen Schluck aus dem
Maßkrug zu thun. Ohne den letzteren geht es ja nun
einmal nicht bei einem echten Baiern.

Die heiße Augustsonne brannte mit ganzer Gluth
auf die Erde hernieder.

Von fern her hörte man den Donner der Geschütze
und das Geknatter des Klein - Gewehrfeuers. Dort
manöverirten die Truppen, welche Kronprinz Friedrich
Wilhelm besichtigte.

Der Bauer unterbrach einen Augenblick seine Arbeit.
Auch er hätte gern den Uebungen der Truppen, welche
noch vor kurzer Zeit so „ sakrisch auf den Malefiz¬
franzos " losgehauenhatten, beigewohnt , aber er mußte
sich dieses Vergnügen versagen , da er um das tägliche
Brot zu schaffen und zu sorgen hatte.

Er ärgerte sich , daß er den Manövern fern zu
bleiben gezwungen war, und er spülte seinen Aerger
mit einem tüchtigen Schluck des würzigen Gerstensaftes
hinunter und griff dann von Neuem zur Sichel. Bei
jedem Halm, welchen er niederschlug , bildete er sich
ein, einem „ Malefizfranzos" den Garaus gemacht zu
haben.

Da ertönte immer näher kommender Hufschlag über
den Acker . Unser Landmann blickte auf und sah
mehrere Offiziere hoch zu Roß dahergesprengtkommen.
Baiern waren es und Preußen, und freudig schlug dem
Bauern das Herz unter dem Kittel , als er bemerkte,
daß sie den dicht an seinem Felde vorüber führenden
Weg einschlugen.

Eine größere Strecke von ihm entfernt befand sich
ein weites Brachfeld, in dessen Mitte ungefähr einsam
ein Lindenbaum stand . Der Umfang des Stammes,
seine weit ausgedehntenNeste ließen auf ein sehr hohes
Alter schließen . Er stand da als ein Wahrzeichen aus
längst entschwundenen Zeiten und manche Sage war
vielleicht eng mit ihm verknüpft. Was alles mochte
er nicht im Laufe der Jahre erschaut , was alles erlebt
haben ! Was könnte er nicht alles erzählen ! Und er er¬
zähltes im Rauschen seinerBlätter. Wer dieser Sprache
lauscht und sie versteht — freilich sind's ihrer nur
wenige —, dem erschließt sich ein ganzes Reich von
Märchen und sagenvollen Geschichten!

Dieser alte Baum war vom Acker unseres Bauern
fern am Horizont zu schauen . Heute sollte auf dem

Platz um die Linde , und das wußte der Bauer, nach
Beendigung des Manövers die Kritik der Offiziere statt¬
finden . Diesen Augenblick sehnte der Alte, ein Mann
von echtem Schrot und Korn, mit Unruhe herbei ; denn
dann wollte auch er, das stand fest bei ihm , dorthin eilen,
um den deutschen Kronprinzen, von dessen Liebens¬
würdigkeit das ganze gute Baierland voll war, zu
sehen . Und sehen mußte er ihn, wenn auch seine
Arbeit, so nothwendig sie war, einen halben Tag über
liegen blieb.

Die Kavalkade war inzwischen näher gekommen.
Unfern von dem Ackerer hielt sie an und einer der
Offiziere winkte denselben herbei , anscheinend , um ihn
etwas zu fragen. Eilig lief der Bauer hinüber, grüßend
sein Käppchen lüftend.

Ein hoher stattlicher Offizier mit großem blonden
Bart und tiefen blauen Augen , wie es schien, der Vor¬
nehmste des Trupps , sprach ihn an und fragte nach
dem Standort der oben erwähnten Linde . Bereit¬
willigst erhielt er Auskunft und freundlich dankend ritt
der Offizier mit seinen Begleitern in der angegebenen
Richtung weiter.

Sinnend blickte der Bauer ihnen nach. Ihm
war's, als wenn er den freundlichen Offizier schon
irgendwo einmal gesehen hätte, doch konnte er sich nicht
erinnern, wo dies gewesen sein könnte . Da kam ein
Soldat des Weges geritten, welcher jenem Trupp nach¬
eilte, und an ihn wandte sich der Bauer, ihn um
Auskunft über den Offizier bittend.

„Den kennt Ihr nicht ?" rief dieser , „das ist ja
der deutsche Kronprinz, unser Fritz ! "

„Jefsas mein ! Und i hob ihn nit gekannt ! Dös
is aber a fraindliches Herrle ! Da wird mei Alte
Augen machen , daß der Kronprinz mit mir ge-
redt hat ! "

Plötzlich schien dem Alten ein Gedanke zu kommen.
Er ergriff den Maßkrug und eilte, so schnell ihn seine
Beine zu tragen vermochten , der Linde zu, unter welcher
jetzt Kronprinz Friedrich Wilhelm Halt gemacht hatte,
um den Schluß der militärischen Uebung abzuwarten.

Von nah und fern ertönten bald die Signale der
Spielleute ; das Feuer wurde eingestellt , die Soldaten
setzten die Gewehre zusammen , und von allen Seiten
sprengten die berittenen Offiziere zur Kritik herbei.
Das Bäuerlein rannte mit den Gäulen um die Wette.
Bald erregte der Mann allgemeine Aufmerksamkeit und
auch der Kronprinz bemerkte ihn bereits von Weitem.

Jetzt stand der Bauer schweißtriefend und außer
Athem vor dem hohen Herrn.

„Ei sieh da," rief dieser , „ ist das nicht mein Weg¬
weiser von vorhin ; was führt Euch zu mir , lieber
Mann ? "

Dem Bauer war es jetzt, als er vor dem Kron¬
prinzen stand , doch etwas bang zu Muthe.

„ Kaiserlicher Herr Kronprinz," stotterte er , ohne
hierüber hinauszukommen; freundlich ermunterte ihn
der Angeredete zum Sprechen, und da faßte sich denn
unser Bauersmann ein Herz.

„Kaiserlicher Herr Kronprinz, als Ihr dahinta so
fraindlich zu mir gewest , da Hab i mir halt denkt,
was Ihr für a guets Herrle sein müßt, gar nit stolz
und ganz als unserem, und da hob i gemeint und
thät Jhna schön bitte, mit mir halt aus meinem Maß¬
krügel zu trink« auf's Wohl von Jhna und den Kaiser¬
lichen Herrn Vata und auf's liabe deutsche Vaterland!
— aber i bin a schlichter Mann — "

„ Aber ein braver Baier," fiel ihm der Kronprinz
in die Rede, „ und ein guter Deutscher , der das Herz
auf dem rechten Fleck hat .

"
Er nahm den dargereichten Maßkrug in die Hand

und wandte sich an die Anwesenden , indem er rief:
„ Meine Herren ! Ich trinke auf das Wohl Seiner

Majestät des Königs Ludwig und seiner tapsern Armee,
auf das liebe Baierland und sein biederes Volk ! "

Nachdem er einen tiefen Zug aus dem Krug gethan,
reichte er denselben dem Bauern zurück. Zitternd vor
freudiger Aufregung und mit Thränen in den Augen
ergriff dieser ihn und rief:

„Und i trink auf den guaten, liaben Kronprinzen,
auf unfern Fritz!"

Mächtig brauste das Hoch durch die Lust , und
selten wohl ist eins so gut und herzlich gemeint ge¬
wesen , als dieses von einem schlichten Mann aus dem
Volke ausgebrachte. — Auch dem Kronprinzen standen
die Thränen in den Augen . Er reichte dem Landmann
die Hand, die dieser ergriff und mit heißen Küssen be¬
deckte ; dann wurde er mit einem gnädigen Winke
entlassen.

Freudig stürzte er davon, seinen Maßkrug wie ein
Heiligthum an's Herz drückend. Er ließ an diesem
Tage Arbeit — Arbeit sein, denn es war für ihn der
höchste Festtag, den er je im Leben gehabt.

Roch heute , so erzählt mir mein Gewährsmann,
wird der Krug in der Familie des Bauern als heiligstes
Familienstück aufbewahrt. In einem Glasbehälter

befindet er sich und er soll sich von Kind auf Kindes¬
kind vererben und noch späteren Geschlechtern von der
Güte des edlen , volksfreundlichen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm erzählen.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeationeu.

October 27 , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger. Brake I . Kraftloserklärung einer

Schuldurkunde über450 ^ Darlehen, eingetragen
auf den Namen der Ehefrau des Schmiedemeisters
Detlefs Eckhoffzu Wiemsdorf, Johanne geb.
Bartling daselbst, und auf Art . 432 , früher
Art . 435 Dedesdorf. 214

Amtsger. Delmenhorst I . Die Rechts¬
nachfolger des Gerhard Wilhelm Diedrich
Voigt und dessen Ehefrau Marie Elisabeth geb.
Segelkenzu Delmenhorst wollen die zu Art . 194
DelmenhorstkatastrirtenImmobilien , «in Wohnhaus
und Wiesen und Aecker, öffentlich verkaufen . 205/218

Das. II . Die Erben der Wittwe des Johann
WilhelmMohnkeru, Gesine Friederike geborenen
Hardezu Deichshausen , wollen die zu Art . 179
Altenesch katastrirten Immobilien öffentlich ver¬
kaufen . 213

Das. Der Brinksitzer Friedr . Theod. Bothmer
zu Nordheide hat seine zu Art . 377 Hude kata¬
strirten Immobilien verkauft. 213

Oetober 2S , Mittwoch.
Amtsger. Delmenhorst II . Die Erben des

Fuhrmanns und Köters Joh . Friedrich Heinrich
Bolte zu Süderbrook und dessen Ehefrau , Meta
Lucie geb . Hemmelskamp, wollen die zu Art . 349
Altenesch aufgeführten Immobilien , ein Wohn¬
haus mit Garten, öffentlich verkaufen . 205

Gemeindeiachen.
Osternburg. Die zur Herstellung eines Pflasters

aus der Schützenhofsstraße erforderlichen Vorarbeiten,
Befreiung des Fahrwegs in einer Länge von 172 m
und Breite von 6 ra vom Schlackenmaterial, Lieferung
und Vertheilung von 180 olm Füllsand, sowie der
Transport von 35 Doppelwaggon Steinen von der
Glashütte bis zur Schützenhofsstraße , sollen am

Dienstag , drn 21 . October d . I . ,
Nachm. 4 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd verdungen
werden . . Reflsctanten versammeln sich bei Henke's
Wirthshause hieselbst.

Der Gemeindevorsteher.
_ _ _ Dahlmann.

Landgemeinde Oldenburg ! Die Jnstand-
setzung einer Strecke derWahnbäke soll amMon¬
tag, de« 2V. Oetober d. I ., an Ort und Stelle
öffentlich mindestfordernd ausverdungen werden und
wollen Annehmer sich des Nachmittags um 3 Uhr an
der Wulsssielachtsgrenzeversammeln.
_ Hanken, Gemeindevorsteher.

Verheuerung.
Großenmeer. Der HausmannReinh.

Gräper zu Frieschenmoor läßt am
Dienstag, den 28 . Drtober er.,

Nachm. 4 Uhr,
von seinen zu Barghorn undOldenbrok - Alten¬
dorf belegenen , besten Ertrag liefernden
Ländereien ca. 24 Juck , in « paffende»
Hämmen, theils zumMähen , theils zumWeiden,
einen Hamm auch zum Pflügen , auf ein
Jahr öffentlich meistbietend in Rüthemann 's
Gasthaufe zu Barghorn verheuern.

H aake.

Vieh-Verkauf.
Großenmeer . Der Viehhändler B . Nord-

man» aus Marx läßt bei der Mühle hieselbst am
Sonnslikick, drn 1. Novdr . d. I .,

Nachm. S Uhr anfangend,
12 Stück beste hochtragende

Kühe und Duenen
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen ^ Haa ke.

s-uch-NieiibllMrSßcisckartoffelll
treffen Anfang nächster Woche ein . Bestellungen erbitte
baldigst , damit direct von der Bahn abgefahren werden
kann Lxpress -Oomploir.

H. G . Beilke «.



Verheuerung vonMelenland
in

Tungeln.
Diedrich Paradies daselbst läßt am

Sonnabend, den 25. Dctobrr d. I .,
Nachmittags « Uhr»

Leim Gastwrrth Pörtner zu Tungeln von seinen
Wiesenländsreie » in der Tungeler Marsch ca.
7—8 Jück in Abtheilungen und seinen Moorplacken,
mit sofortigem Antrit auf mehrere Jahre verheuern,
wozu Liebhaber sich einfinden mögen.

D . Wachtendorf.
Friesoythe . Der HandelsmannG . Kurmann

in Bösel läßt am

Sonnabend , den 25. d. Mts.,
Morgens 10 Uhr ans . ,

Lei Helmers Wirthshaus in Bösel:
2 « Stück Kühe und Grienen,

SEdV alte und junge Schafe,
SN große u. kleine Schweine,

S trächtige Schweine,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden hierdurch eingeladen.
F . Bitter.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Das den Erben des weil. Post¬

bursaudieners a. D I . H . B . Beeken zu Olden¬
burg gehörende , daselbst an der Jacobi - und Sophien¬
straße belegene Immobil , bestehend aus einem Wohn-
hause nebst Garten , groß 8 a 99 kommt am

Freitag , den 24. Oktoberd. I . ,
Mittags 12 Uhr,

im Locale des Großherzoglichen AmtsgerichtsOldenburg
Abth. I zum öffentlich meistbietenden Verkaufsaufsatze.

Das Wohnhaus enthält 2 Familienwohnungen, von
denen jede ihren besonderen Eingang hat . Der Garten
liegt mit seiner Front an der Jacobistraße und eignet
sich vorzüglich zu einemBauplatze , der übrigens
auch getrennt zum Verkaufe aufgesetzt werden soll.

Jede weitere Auskunft wird von dem Unterzeichneten
Verkaufsbevollmächtigten bereitwilligst ertheilt und
werden Kaufliebhaber freundlichst eingeladen.

I . Hohn , Rchstllr.
Oeffentlicher

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Am
Freitag , den 14. November d . I . ,

Mittags 12 Uhr,
sollen die beiden früher Greve' schen , jetzt dem Kauf¬
mann Schragenheim zu Bremen gehörigen , an der
Ehnernstratze Hieselbst belegenen Wohnhäuser
Nr . 13 und Rr. 14 mit Gärten im AmtsgerichtSlocale
Hieselbst durch den Unterzeichneten öffentlich gegen Meist-
gebot verkauft werden.

Die Häuser sind in gutem baulichen Zustand und
ist in einem derselben seit längeren Jahren Wirth-
schast und Handlung mit bestem Erfolge betrieben
worden. Jedes der Häuser ist zu 3 Wohnungen ein¬
gerichtet.

Falls annehmbar geboten wird, soll der Zuschlag
sofort erfolgen.

Der Unterzeichnete ertheilt gern jede weitere Aus¬
kunft bezüglich der Immobilien , auch liegen die Ver¬
kaufsbedingungenauf dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht aus . I . A . Calberla,

Ofenerstraße 5.

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Das zur Zwangsversteigerurigs-

masss der Ehefrau des Wirths Ang . Wiemken in
Oldenburg gehörige , am äußeren Damm belegene
Wohnhaus nebst Stall und Garten kommt am

Mittwoch , dm 22. Bctober d. I .,
Mittags 12 Uhr,

im Locale Großherzoglichen Amtsgerichts Oldenburg,
Abth. II . , nochmals zum öffentlichen Verkauf, mit An¬
tritt zum 1 . Novbr. d . I.

In diesem Termine wird der Anschlag
erfol gen._ A . Bischofs, Maffeverwalter."

Herr Oberbibliothekarvr. Mosen wünscht
sein an -er Ofenerftratze Nr. 4 und Marien-
stratze belegenes Wohnhaus nebst Garten
zu billigem Preise zu verkausm.

Dasselbe eignet sich seiner Grötze sowie
Lage und des grotzen Gartens wegen auch
sehr gut zu gewerblichen Zwecken.

Angebote nimmt entgegen
b . > Hlrnlbv» , Herbartstr. 9.

Ausverkauf
in Littet.

Der HausmannHerm . Oldigs in Litte ! läßt
« egen Auswanderung am

Montag, den 3. Novbr. d. I .,
Morgens 10 Uhr auf .,

1 12jähr. Stute (Schimmel) , guter Einspänner,
1 3jährigen starken Wallach,
5 tiedige Kühe.
1 2jährige Queue,
7 Zuchtschweine,
30 Hühner und 1 Hahn,
3 beschlagene Ackerwagen, wovon 2 fast neu,

1 Stuhlwagen, 3 Paar Wagenleitern, Hecken , Dielen,
Bindelbäumc, 1 Schwingpflug, 2 Eggen , 1 Heu¬
wagen, 2 Schiebkarren, 1 Jauchfaß , so gut wie
neu, 1 Schleifstein , 1 Staubmühle , 1 Grützquerne,
1 Schneidelads mit Messer , 4 Pferdesiehlen, Kopf¬
gestelle, Zügel, Reepe und Taue , 3000 KZ Heu,
3000 KZ Stroh, 25 Fuder Torf , mehrere Stücke
Kohl , Steckrüben und Runkelrüben, mehrere Fuder
Dünger;

ferner : 2 Kleiderschränke , 1 neuen Glasschrank, 1
Secretair , 1 Milchschrank , 1 Richtebank , 2 Com-
moden , 5 Tische , 2 Dtzd . Stühle , 1 Lehnstuhl , 1
Bettstelle , 2 Wanduhren, 2 Spiegel, 3 Koffer , 1
Nähmaschine , 3 Betten, 2 gr. kupf . Kessel, mehrere
große und kleine Töpfe, 2 Milch -Transportkannen,
1 Butterkarne, mehrere Eimer, Baljen und Kisten,
1 Backtrog , 1 Stoßblock mit Eisen , 1 Waage mit
Gewichten , 2 Keffelhaken, 2 Feuerstülpen, 2 Demions,
2 Spinnräder , zinnerne und Porzellane Kannen und
Kummen , Teller und Taffen;

sodann noch : 4 Stand Bienen , mehrere Spaten , Harken,
Forken , Hacker, Krabber, Aexte, Beile, Sägen , 1
Hackmesser, 2 Garnwinden und mehrere hier nicht
benannte Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in Oldigs

Wohnung versammeln , wozu einladet
_ _ I . F . Harms.

Holz - Verkauf.
Westerstede. Der Hausmann Gerhard

Böhlje zu Klamperesch bei Westerstede läßt am
Sonnabend, den 15. November d . I .,

Nachm . 1 Uhr anfangend,
in dem bei seinem Hause , nahe der Chaussee belegenen
Busche:

SOO Erchen auf - em Stamm,
Bau- , Wagen- und Schwellen¬
holz, sowie

ea. 2O Efchen auf - ew Stamm,
öffent lich meistbietend verkaufen . W . Geiler , Auct.

Immobil-Verkauf.
Eversten . Die zu Eversten belegene Klock-

gether 'sche Brinksitzerstelle soll unter günstigen
Bedingungen verkauft werden.

Liebhaber wollen sich am

Dienstag, den 21. October i>. I .,
Nachm . 4 Uhr,

im Hause des GastwirthsSchütte zu Eversten
einfinden , um zu contrahiren._ F . Lenzner.

Vich-Bcrkauf.
Westerstede . Die Viehhändler Jos . Lentz

und G . Vorwold zu Friesoythe lassen am

Dienstag, den 28 . October,
Nachm . 1 Uhr,

bei G . Oetken Wirthshause zu Westerstede:
20 bis 25 Stück nahe am Kalben

stehende und unlchgevende Kühe
und Quenen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
_ W . Geiler , Auctiouator.

Großer "MS
Ausverkauf

Stanstraße 19.
Kinderhütchen , Cattunblonse » , Triest»

taillen , Kücheuschürzen , eine große Menge
Kinderkleider , Herren - Cravatten , Gummi»
Wäsche, Damenröcke , Kinderschürzen , wollene
Mützen « nd Vorhemde « .

Der Lade « daselbst ist zu vermiethen .
'

Vieh - und Holz -Verkauf.
Wahnbeck. Hausmann Joh . Wienkr,

daselbst läßt in und bei seinem Hause am
Sonnabend, den 25 . October er .,

Nachm , präcise 1 Uhr ansangend,
1 schwere fette Kuh,
3 Ho. 2jährige Ochsen,
7 2jährige Ouenen,
S Kuh - und Ochsenrinder,

ferner : i«1in. 100 Stämme Eichen (Bau -,Wage,
und Hcckholz) , sowieSv Haufen Brennhol
« nd Sträuche,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ve,
kaufen . Haake.

Oessentlicher Verkauf.
Oldenburg . Am

Montag, den 20.,
und Dienstag, den 21. Oktober d . I.

jedesmal 2 Uhr Nachm , anfangend,
lasten die Erben der weil . Ehefrau dei
Org . a. D . Heinrich Hermann Dornsaud
Johanne geb . Hedenkamy zu Osternburg
im Rofenbohm 'schen Saale daselbst den ganze
beweglichen Nachlaß derselben , aus:

mah . Polsterstühle und 1 Sopha mit gebl
Damastbezug. 1 desgl. mit schw. do . . Tisch
Wiener Rohrstühle, Blumentische, Teppich!
Commoden, Wäsche - u . Kleiderschränke , Spiegel
Bilder , viele Porzellan- und Steingutsache«
Plätteisen mit Bolzen , Feuerzangen, Torskastn
Blumenvasen, Gardinen, Sophakiffen und d«
Schoner , 1 langer Spiegel mit Goldrahmei
1 Plüschteppich , Messer, Gabeln , Löffel, Eime,
Wafferkannen , Töpfe, Pfannen , Theebretter, Fus
matten und viele anders, hier nicht namhaj
gemachte Gegsqenstände,

ferner : 1 zweischläfr. vollständ. Bett incl . Bettstell!
2 do . einschläfr . incl. Bettstellen , Oberbeitei
Mssen , Kopfkissen , Pfühle , Schrägpfühle re. u

sodann: 1 Hahn und S Hühner,
sowie zahlreiche andere, in einem größerenHausha!

vorhandene Sachen,
öffentlich meistbietend gegen geraume Zahlungsfri
durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Joh . Claußen,

Bureau : kl . Kirchenstraße Nr . 7.

II ^
Auetions - Saal,

HärrfmgstraßeNr . 1V. u. Markt Nr . II
Am
Mittwoch , den 22. Octvr . d. I .,

Morgens 0 Uhr und Nachm . Z Uhr anfgd.
sollen folgende Sachen, als:

1 mahag . Meublement mit Ripsbezug, 1 dl!
Büffet , 3 dito Eß- und Schreibtische , 4 dit
Secretaire, 6 dito Eck- und Gallerieschränke , di!
Sophas , Tische und Polsterstühle, ferner 9 groj
und kleine gemalte Glas - und KleiderschräÄ
21 Tische , 95 Stühle, 8 Commoden , 5 Spiegel
schränke, 24 Bettstellen , 5 Waschtische, 7 Küche«
schränke, 32 Spiegel, 6 Torfkasten , 3 Oefen , l
neue Betten und mehrere einzelne Bettstücke/
Wanduhren und Regulateure, Wirthschaftssache«
Lampen , Portieren , Matratzen, Schlaf- und Pferd
decken , Bettzeug , Gardinen, Schirme, Herreukleidui
und viele sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werde«
F . Lenzner.

Vieh - Verkauf
in

Sandhstten.
Der BaumannJohann Twieftmeyer in Sand

hatten läßt am
Sonnabend , den 25. Oct. d. I .,

Nachm , präcise 1 Uhr anfgd.,
bei seiner Wohnung:

3 schwere tied. Kühe,
5 allerbeste tied. Quellen , wovon s

nahe am kalben,
6 junge Schweine,
8 aldann 7 Wochen alte Ferkel und

50 Stück recht fette Schafe
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein_ I . F . Harm s.
Borbeck . Empfehle meinen Eber (gr. Raff«

zum Decken. G . Brnmund.



Verpachtung einer Brinksitzern
in Wardenburg.

Der BrinksitzerHinrich Brüggemann in
Wardenburg läßt am

Dienstag, den 28. Octvr . d . I .,
Nachm . SV, Uhr.

in Bruns Wirthsham
'
ö in Wardenburg seine

bestehend aus:
Wohnhaus und Scheune . 40 Scheffelsaat
Acker - und Gartenland und ca. IV- Juck
Wlesenland , nahe beim Hause belegen,

auf 6 bis 10 Jahre mit Antritt zum 1. Mai 1891,
getheilt wie auch im Ganzen zur Verpachtung zum
2 . Male aufsetzen.

Pachtlustige ladet ein_ I . F . Harms.

Immobil Verkauf
in

Wardenburg.
Die Immobilien des BrinksitzersD . H . Engelbart

in Wardenburg , bestehend aus Wohnhaus , Scheune,
ea. 24 . Sch . S . Ackerland und iVs Jück uncultivirtes
Land , unmittelbar beim Wohnhause belegen , sowie
IV. Jück Wiesenland, soll am

Dienstag , dm 28. Octvr . d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Bruns Wirthshause in Wardenburg , stückweise wie
auch im gamen mit Antritt zum 1 . Mai 1891 zum
zweiten Male zum Verkauf aufgesetzt werden.

Kaufliebhaber ladet ein_ I . F . Harms.
Osternbnrg . Am

Freitag , dm 24. Octvr . d . I .,
Nachm . 2 Uhr ans .,

sollen in Hadelers Gasthaus am Langenwege hieß:
1 Sopha , 5 Tische , 2 stumme Diener, mehrere
Stühle , 1 Commode , 1 Bücherborte, 1 Uhr mit
Console , 1 amerikan . Wanduhr, 1 zweischläfrige
Bettstelle mit Rahmen, 1 vollst . Bett , Bettinlitt,
1 Teppich , mehrere Tisch - und Spreedecken,
Gardinen, div . Bilder, Figuren, Hängelampen,
1 Vogelbauer, 8 weiße Blumentöpfe mit Unter¬
sätzen, 1 Decimalwaage, 1 Tafelwaage, 1 Garde¬
robe, 1 Brodmaschine , 1 Waschtrog , 1 Waschbalje,
1 Schirmständer, 1 Wringmaschine , 1 Wursthack¬
maschine , 1 Hackblock, . 1 Stoßeisen, 1 Caffee-
brenner, 1 Plätteisen, eis . Töpfe, Theebretter,
1 Leiter, 1 Kinderwagen, 4 Bleichpfähle , 1 Takel
mit Tau , div . Herren-Kleidungsstücks und viele
hier nicht aufgeführte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauftwerden,
wozu Käufer einladet
_ _ A . Bischofs , Rchstllr.

Oldenburg . Der Canalbau - Auf¬
seher Weckerle kierselbfi, als Vormund
über die minderjährige Tochter der
verstorbenen Ww . Gerken hierf. läßt

am Montag, den 27. d. M.,
Nachm , präcife 1 Uhr ans. ,

im Hanse der Erblasserin , Rofenstr.
Nr . 8 , den gefammten beweglichen
Nachlaß derselben, als:

Betten, Bettstellen, 1 amerik . Wanduhr, 1 Commode,
1 Korblehnstuhl mit Schlummerrolle, eschene Stühle,
1 Rollstuhl, 1 mahag. Ausziehetisch , 1 polierten
Tisch , 1 mahag. Eckschrank, 1 Matratze mit Schräg¬
kissen, Strohsäcke , Strohkrffsn, 1 Waschtisch, 1 großer
2thür . Kleiderschrank , 1 kleine Commode , 1 kleiner
Kleiderschrank , 1 Oslgemälde, verfch . Bilder, 1 Regu¬
lator , 1 Polsterstuhl mit Fußbank, 1 Nähtisch , 1
Sophatisch, 1 Thermometer, 2 Spiegel, Gypsfiguren,
Töpfe mit Blumen, 1 Petroleumlampe, 1 Küchen¬
lampe, 1 Küchenschrank , 1 Petroleummaschine mit
Topf und Kessel, 1 Küchentisch, 1 Wasserbank , 1
Hühnerbauer, 4 große Zteintöpfe , Baljen, 1 Scheffel-
maaß, 1 Waage mit Gewichtstücken, 1 Petroleum¬
kanne , 2 Küchenborten , 1 Eckborte , 1 Koffer,
Gardinen , Rouleaux, 1 Hackmesser, 1 Plättbrett,
Messer und Gabel, Eßlöffel , 6 silb . Theelöffel , Thee¬
bretter, Theekannen, Kaffeekannen , Taffen, Milch-
güffe, Menagen, Frühstücksteller , 1 Puddingsform,
1 Comfoirt, 1 Mörser, Eßkummen , 1 Suppenterrine,

Kleidungsstücke,
als : weiße Unterröcke , Nachtmützen , Kragen , Flanell¬

jacken, Strümpfe , Cachemirtuch , mehrere Kleider,
verschiedenes Leinenzsug , sowie viele hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände,

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist durch mich
verkaufen . . Fttll.

_ Rechnungssteller.
Zu verkaufen 1 alter Stuhlwagen auf 4

Federn , sehr billig . Reinh. Wichmann, Mottenstr . 7.

Rachfuge.
Oldenburg . In Cordes Auction am Mon¬

tag , den 2S . Oktober d. I - , Nachmitt . 3 Uhr
anfang., Bürgereschstr . 13, kommen ferner 2 Schweine
und 1 Haufen Dünger mit zum Verkauf. _

Verzinkte Stshldrahtseder-
Makichcn,

anerkannt die besten aller Matratzen , da
dieselben im höchsten Grade gesund , rein¬
lich und von größter Haltbarkeit (nie einer
Reparatur bedürfend ) liefere in jeder Größe
unter Garantie zu Fabrikpreisen.

Vonr. Rsriin Vv.,
Sieb - u . Drahtwaarengeschäst,

Eine an der Peterstraße bel . complete
Unterwohnung mit großem Garten ist
wegen eingetretener Veränderungen noch
zum 1. November d. I . , eventl . zu späterem
Antritt , billig zu vermiethen.

Reflectanten belieben sich an mich zu wenden.
I . H . Schulte, Rchnstllr. ,

Bureau : Staustr . 21.

Zwischcnahn . Empfehlehochfeine Anzng-
stoffe , einfarbige , sowie gemusterteKammgarne
in prachtvollen Dessins , vorzügliche Cheviots und
Fantasieftoffe , wie auch solide Buckskins.

Ferner eine große Auswahl Paletotstoffe , von
guter Mittslwaare anfangend bis zu den feinsten
Fabrikaten. I . D . Bruns , Schneidermstr.

Ou verkaufen : 1 mod . 4 - räd . Kinderwagen, gut erh .,
fO 1 3 -räd . do ., 1 hoher Kinderstuhl , auch als Stuhl
u . Tisch zu gebr . , so aut wie neu, 1 Kinderbadewanne,
1 Kinderbett. — Ferner ErbschaftSh . 1 eich . , geschntz.
Kiste m . d . Jahreszahl 1718, 1 vollst . 2 - schläf . Bett,
1 mahag. Kleiderschrank , 1 eis. Bettstelle m . Matratze,
1 Stehuhr, Leinenzeug u . Küchengeräth.

Haareneschstraße Nr . 18, Thür rechts.

Säeke,
für Getreide , Kartoffeln rc . passend , offerirt billigst

Herrn . Weinberg , Achternstr . 55.

Kerub. kokleu , GasistrH
ReichhaltigesLager von Postpapier in Cassettev

u . Packeten. Fabrik- Lager sämmtlicher Bestand-
theile für künstl . Blumen u . Blnmeupapier.

Billige Preise. Versand nach Auswärts prompt.
Schnelle, billige und beste Anfertigung von Visit -,

Adretz - und Verlobungskarten.
Katholische Gebetbücher in reichster Auswahl.

Vorzügliche Gallentinte,
Abgabe in kleinen und großen Quantitäten.

Gratulationskarten , Bilderbücher und
Tannenbamnschmnck.

Großes Lager in Wäsche - Schablonen.
Fortwährend Verkauf von Botrerie - Loose « ül —3 ^ .

Zur Missions - Erneuerung empfehle:
Crneifixe , Rosenkränze , Sterbekreuze und
Medaillen rc.

Beruh . Bohlen , Gaststraße 2.

tVLeue mürbrkoch . grüne und gelbe geschälteErbsen,
weiße Bohnen und Bissen empfiehlt

G . Menke.

E

SK Nille ViK«rrvn sollen , nur um
zu räumen , zu Einkaufspreisen ver¬
kauft werden.

Slvlllcv , Staustraße 20.
vigarretten unter Einkauf.

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten in

Piltz - Artikeln
für die Herbst - und Winter -Saison

eige hierdurch an.
Ferner mache ich meine verehrten Kunden noch be-

onders aufmerksam auf den
EWG

der zurückgesetzte « Pntz - Artikel.
Frau HvLvntv

, Billigste Lectüref . -. Winter.
ollständ . Jahrgänge sämmtl. Zeitschriften : z . B . lieber
md u . Meer, Flieg . Blätter , Daheim rc . rc . offerire

billigsten Preisen.
I . Weber , Hannover , Köbelingerstr . 41.

Preisverzeichnisse gratis und franco.

mpfehle schöne Salzgurken u . Speisezwiebel « .

_ G . Menke.
ff . Tafel - Margarine pr . V- KZ 75
f. Margarine pr . V- KZ 60 H

empfiehlt I . <4. 8t «lj «,
Haarenstr. 57 . Ecke Mottenstr.

llookrolk - , Lsbuetstsgs- uuck Kslsgvickvils-
kvsvkvlckv in suorrnsr nnä in g

' säsr
VrsiolnZs <-t«l »iück«r 8trnl »v.

Meismehl,
Baumwollsaatmehl,

Cv-nutzmehl
empfiehlt billigst

HViSLnIrvL , Langestr . 71.
Amerikanisches Pökelfleisch empfehle bei

ganzen Fässern und Stücken billigst.
I . B . Harms.

Neuen hiesige » Honig empfiehlt
I . B . Harms.

MsäsrlnZs bsi Osel Lggöeking.
Oldenburg . Zn belegen jederzeit größere

und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu bis 4 °/o x . » .

H . Hasselhorst , Rechnungssteller,
_ _ kl . Kirchenstraße Nr . 9.

Bewilligung hypothekarischer Darlehen durch die

Deutsche Hypothekenbank (Meiningen)
unter günstigen Bedingungenvermittelt die Unterzeichnete

Hauptagentur:
HV. Liüblsr , Oldenburg , Gottorp str.

Lintel bei Hude. Ich empfehle meinen Stier
zum Decken. _ _ Joh . Uhlers.

Döhlen . Empfehle meinen recht schönenEber
von besonders guter Racs zum Decken. Ww . Stolle.

Jur HeMM.ilymig
empfehle mehrere Tausend gesunde, kräftige und gut
bewurzelte

—»Obstbaume,
vom Obst - und Gartenbauverein empfohlene Tafel - und
Wirthschastssorten, bei billiger Preisnotirung.

Alle Zier - und Trauerbäume , Forst-
« nd Heckenpflanzen , Rosen , Coniseren,
Rhododendron.

Handelsgärtnern und Wiederverkäufern Rabatt.
Preisverzeichniß steht auf Wunsch franco zu Diensten.

Baumschule,
Cdewecht.

Tanz- nn- Anstands
Unterricht

im Saale der

Clubgrsellschast „Anis >l^
in Oldenburg.

Den geehrten Herrschaften die ergebene Anzeige,
daß mein diesjähriger Unterricht am Donnerstag,
den 23 . Oetsber , Nachmittags von 6Vs—6Vs Uhr
für Kinder , von 7— 8 Uhr für Dame » und von
8 '/o— 10 Uhr Abends für Herren beginnen wird.

Dis näheren Bedingungen beliebe man bei Herrn
Schmidt in der „Union " einzusehen, woselbst auch
die Eintragung in die Liste vorzunehmen bitte.

Ich werde am IS . , 2S . und 2L . Oktober,
Nachmittags von 4 — 6 Uhr, daselbst anwesend sein,
um Anmeldungen persönlich entgegen zu nehmen.

Hochachtungsvoll8. von ävr 8vy.
M Privatstunden und Curse , Einstudirung von

Quadrillen zu jeder gewünschten Zeit . D . O.
Mür ein Fabrikgeschäft wird auf 1 . Januar n. I.
O ein fähiger Reisender gesucht, welcher mit der
Kundschaft im Großherzogthum Oldenburg bekannt ist.

Meldungen sind zu richten an
Enno Sparenborg,

_ Lee r.

Gewerkverein.
Versammlung des Ortsvereins der Maschinenbau-

und Metallarbeiter am Sonntag , den LS . d . M .,
Nachmittags 4 Uhr bei Hinkelman « am Markt. Um
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht

der Vorstand.



Empfehle in schöner Auswahl garnirte
und ungarnirte Hüte , sowie sämmtliche
Putzartikel . Garnirte Hüte von 2 Mk. an.

_ Frau
M ^ ein am Artillerieweg belegenes Land wünsche
"Vt auf einige Jahre zu verpachten.

Wilhelm Meyer , Zimmermstr . ,
Ofenerstraße 42.

Oldenburg . Anzuleihen gesucht . Zum
1 . November d . I . zu 4°/o auf durchaus sichere
Hypothek 24 .000 Mk . . 12.000 Mk . . 10.000 Mk . .
6000 Mk .. 5000 Mk . . 3000 Mk . und 2000 Mk.

Auskunft ertheiltI . A . Calder la.
Oldenburg . Anzuleihen gesucht.

Zum L. November d. I . gegen erste
durchaus sichereHypothek aus ein neues
Haus im Dobbenviertel Mk.
zu TV//-», event. 3 °/° Zinsen.

I . A . Calberla.
Zwischenahn . Gesucht. Zum 1 . November d . I.

oder später ein tüchtiges Dienstmädchen . Näheres bei
I . H . Hinrichs.

t§ Ikl»ssi> >1i>sllch Mr einen jungen Mann wird
>Vl ^llklzl . sllll ) . eine Stelle als Lehrling in
einem Kramwaarengeschäft gesucht. Offerten
unter 6l. 3165 an die Annoncen - Expedition von
Wilh . Scheller , Bremen , erbeten.

Zwischenahn . Gesucht. Zum 1 . Novbr . d . I.
oder später 1 zuverlässiger Schreiber.

I . H . Hinrichs , Rschnungsstell er.
Nadorst . Gesucht auf sofort ein Gefells.

Joh . Müller , Schuhmacher, Scheideweg.
Gesucht ein Laden zum Nähmaschinen -Bazar,

Gegend : Achternstr . , für die größte Fabrik Deutschlands.
Zu erfragm bei C . Stiehr , Johannisstr . 16.

Zwischenah » . Gesucht auf sofort oder
1. November ein kleiner Schreiber.

Heinje , Verganter.
Zwischeuahn.

Schneidergeselleu.
Gesucht . Auf sofort 4 tüchtige

I . D . Brnns,
Schneidermeister.

Brockhoff - Zwischenahn . Suche schöne
Rosenwildlinge mit guten Wurzeln und zahle dafür
hohe Preise. G . Bruns.

Wardenbueger Mühle . Gesucht auf gleich
oder zum 1 . November ein zweiter Knecht , der
fahren kann. W . Gkoyftei « .

Gesucht auf sofort oder zum 1 . November ein
gewandter Knecht , der mit Pferden umzugehen weiß.

Poststraße 5.
Gesucht . Ein kleiner Knecht von 15 —17

Jahren. _ G . Borgmann , Donnerschweerstr.
Ein junges Mädchen , 18 Jahre alt , sucht

zur Weitererlernung des Haushalts auf gleich oder
später Stellung in der Stadt oder auf dem Lande,
ohne gegenseitige Vergütung. Familienanschlußverlangt.

Offerten unter 4V 115 an die Exped . d. Bl.
trüge gute , nüchterne Arbeiter finden Beschäfti¬

gung . Wilhelm Meyer , Zimmermstr.E
Elmendorf . Gesucht auf November oder

später ein Lehrling . H . Schwengels,
Stellmacher.

Elmendorf . Gesucht auf sofort ein Gesell,
am liebsten vom Lande.

_ G . Hobbie , Tischler.
M >ir UnterzeichnetenGrundbesitzer erklären hiermit,
"^ 7 - atz wir die Ausübung der Jagd ans
« nseren Grundeunicht längerdnlden werden.

Sämmtliche den Jägern ertheilten Erlaubnisse
nehmen wir hiermit zurück und werden unnachfichtlich
jeden Zuwiderhandelnden zur Anzeige bringen.

Hausmann I . Schumacher , Aue.
„ D . Oeltje « , Halfstede.

Köter I . D . Oeltje « Ww . , Aschhauserfeld.
„ I . H . Bölts Ww , daselbst.

ksuorsms illterllslioosl.
Filiale aus der Passage in Berlin.

Nvtvl,
Langestr. 8« .

Diese Woche:
kraiirösisekv 8eLvei2.

1 . Cyclus : Gens , Lausanne, Vevey rc.
Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 H . Kinder 20 H . Abonnementsa . d . Casse.

Tannenkruq . Am Reformationsfest , 31. Oct . :
« » LL-

rmrerrrmURKKKrmRrrrmrm « « ArmNMZMZMKSNMmrr

rSki - cnwaarcn - Hauss
; V 4 «». .

*

H VrV « » VIL 48 . H
A

^ füv Sammet, Plüsch, Seidenwaaeen rsnd Bandev. *
<
§p6crak-Fe§oLä/k
Plüsch , Sei - enwaave

Größte Auswahl ! Billigste Preise!

Zwischenahner Kriegervercin.

wozu freundlichst einladet H . Böning.

Sonntag , den 19 . d . Mts . , Nachm . 4 Uhr:
V « rskiiLsirsleiirA.

^ D . B.

^ Kesiäslw-Lellsr. ^
Am Sonnabend , den 18 . Oktober,

^
^bends von 8 Uhr ab:

ausgeführt von dem beliebte » Residenzkeller-
auartett : Piano mit Harmonium ( „ Methode
Syvarth ") , Cello , Flöte und Violine.

DM " Lntrvv "WH

Nadorst . Sonntag, den 19 . October:
LaLL»

Anfang 4 Uhr . Tanzabonuement 1 Mk.
Es ladet freundlichft ein Joh . Wetje » .
AsOwege . Am Sonntag, den 26 . d . MtS . :

Großes Tanzvergnügen,
wozu einladet Joh . Eiters.

„ Zum rothen Hause . "
Sonntag , den Id . October:

Kleiner Ball.

Sonntag , den 19. d . Mts . :

wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Zwischeuahn.
Am Sonntag , den 26 . October d . I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet W . Ficke « .

Scharrel . Am Sonntag , den 19 . d . Mts . :
VLKIILSMKUHllL-

wozu freundlichst einladet Joh . Oltmer.
Aschhauserfelds . Am Sonntag, 19 . October:

wozu freundlichst einladet G . Eilers.

Kayhausermoor . Am Sonntag, den 26 . Oct . :
VaiLLILLVWLlL-

wozu freundlichst einladst_ Ww . Oeltje « .

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 19 . October:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein

Emil Schmidt.

Oldenburger Hof.
Nelkenstrasje 23.

Am Sonntag , den 19 . October:
V » II-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.

Eversten. --V» ß»LSirll»« rK. ^
Am Sonntag , den 19 . October:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlickst einladet I . H . Heineman « .

Am Sonntag , den 19 . October:

Streich -Coneert
unter Mitwirkung des Co ncert Meisters

Herrn Henning aus Eisleben
sowie des Solo - Trompeters Herrn

Astmann aus Halle
unter Leitungdes Musikdir. Hrn . Schmidt.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
Programme am Eingang IS Pfg.

Von 6 Uhr ab:
Kro88er üüenü. Lall
HE " Tanz - Abonnement 1 Mark . "WH

Es ladet freundlichst ein
Loimis Ztoltv.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 19 . October:

Großer Ball.
Tanzabonnement 1 Mark,

abvnäs brillsnls slevli -isokv Lslsuobtung clor
gsnrsn Ltsdllssvmsnts.

Hierzu ladet freund!, ein Joh . Seghorn.

Adolf Doodks Etablissement.
Am Sonntag , den 19 . October:— Grotzer » Ball —

Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Ostmiburg. LveLer 'sLtllbllssewMi.
Am Sonntag, den 19 . October:

—^ Großer Ball . ^
Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Es ladet freundlichst ein Ssvlrer.

Schützenhos zur Wnnderburg.
Am Sonntag , den 19. October:A»II.

Anfang 4 Uhr.
Tanz - Abonnement 7S Pfg . 'MH

Es ladet freundlichst ein
Gustav Diekmann.

„Ammerländischer Hof.
"

Am Sonntaa , den 19 . October:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladetD . Henjes.

NadorsteArng . Am Sonntag, den 19 . October:

Große Tampartie
undlichst einladet Wwe . Wawozu freundlichst Warneke.

Am Sonntag , den 19 . October:
E " Großee Ball . "WS

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Donnevschweer Krahnbevg
Sonntag , dm 19. October:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet G . Theilmann.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : Ö . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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Die Fehde des Besiegten.
Original-Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
Else widersprach nicht weiter. Willenlos folgte

sie der anderen auf die Straße hinab, wo der Wagen
bereits ihrer wartete. Durch das Versprechen einer
glänzenden Belohnung wurde der Kutscher zur äußersten
Eile angespornt; aber trotzdem belehrte Else ein einziger
Blick auf die Uhr, daß es ein wahnwitziges Unter¬
fangen sein würde, jetzt noch Schmichow 's Behausung
aufzusuchen.

„Wir würden ihn unter keinen Umständen mehr
auffinden, und nur eine wunderbare Barmherzigkeit des
Himmels kann es fügen , daß wir überhaupt noch früh
genug kommen , das Aeußerste zu verhüten ! "

So erhielt der Wagenlenker den Befehl, mit dem
Aufgebot der ganzen Schnelligkeit seiner Pferde dem
F . Hain, der ein gutes Stück außerhalb der
Stadt lag , zuzufahren , und mit einer verständnißvollen
Grimasse hieb der Wackere denn auch auf seine Pferde ein.

Zum Tode erschöpft waren die beiden jungen
Mädchen in die Kissen des Wagens zurückgesunken,
und jetzt erst vermochte Else in einigem Zusammen¬
hänge zu erzählen , wie sie zu der Kenntniß des bevor¬
stehenden Zweikampfes gelangt war.

„Ohne daß er von meiner Mutter und mir jemals
dazu ermuthigt worden wäre, gehört jener Herr von
Schmichow , der sich bisher für einen Freund Ihres
— Ihres Verlobten ausgegeben , zu den häufigeren
Besuchern unseres Hauses. Auch heute Vormittag kam
er während der Abwesenheit meiner Mutter , und es
schien ihm hoch willkommen zu sein, daß er mich allein
fand. Im Laufe eines Gesprächs " — und bei diesen
Worten überzogen sich Else 's Wangen mit dunkler
Gluth — „ dessen Einzelheiten ich Ihnen nicht erzählen
kann , stellte er mir eine Zumuthung, die ich mit Ent¬
rüstung zurückweisen mußte , und in der Erregung
darüber oder vielleicht auch , weil er glaubte, damit
einen Druck auf mich ausüben zu können, ließ er eine
Andeutung fallen , die mich den bevorstehenden Zwei¬
kampf ahnen lassen sollte . Ich konnte ihm mein Er¬
schrecken nicht verbergen , und auf meine dringenden
Fragen erfuhr ich , daß er am vorletzten Abend mit
Herrn von Stedingen , der angeblich eins häßliche
Aeußsrung über — über — nun, über mich gebraucht
haben sollte , in Streit gerathen sei, daß Jener ihn
schwer beschimpft habe , und daß Ehrenkränkung nur
mit Blut abgewaschen werden könne . Mehr vsrrieth
er mir zwar nicht ; aber es gelang mir, seinen Diener,
der zufällig gleich nach Schmichow ' s Weggang erschien,
um nach seinem Herrn zu fragen, durch Bitten und
Geschenke dahin zu bringen , daß er mir auch über die
Einzelheiten des beabsichtigten Duells und über den
furchtbaren Ernst desselben Auskunft gab . Ich will
Ihnen nicht verschweigen, daß ich in meiner Bestürzung
und Kopflosigkeit zuerst einen sehr thörichten Schritt
unternahm. Ihnen bin ich ja vor Allem eine Er¬
klärung darüber schuldig . Aber Sie müssen mir ver¬
sprechen, mir nicht zu zürnen, und vor Allem , mich
nicht zu verrathen !"

Josephine ergriff ihre Hand und hielt sie mit
warmem Druck.

„Fürchten Sie nichts , mein liebes Fräulein ! Ich
bin so sehr in Ihrer Schuld, daß ich glücklich sein
werde , wenn auch Sie ein wenig zu meiner Schuldnerin
werden ! "

Else blickte mit herzlicher Dankbarkeit zu ihr auf,
dann aber schlug sie beschämt die Augen nieder und
sagte leise:

„ Statt mich sogleich zu Ihnen zu begeben , wie es
das Nächstliegende und Angemessene gewesen wäre, eilte
ich in der ersten furchtbarenErregung in das Hotel, in
welchem — wie man mir sagte — Herr von Stedingen
Wohnung genommen haben sollte . Zwar fand ich ihn
dort nicht mehr vor, und er selbst hat also von meiner
Uebereilung nichts erfahren, aber ich hielt mich nichts¬
destoweniger für verpflichtet , es Ihnen einzugestehen ! "

Josephine legte den Arm um ihren Racken und zog
sie sanft zu sich heran.

„ O, Sie thörichtes Kind," sagte sie liebevoll . „ Wie
könnte ich Ihnen deshalb zürnen. Wollte Gott , Sie
könnten mir Ihr ganzes Vertrauen schenken. Aber ich
denke, es wird mir auch nach dem, was ich in dieser
Stunde erfahren, gelingen . Alles zu unserm Heil zu
wenden ! "

Ein jäher Ruck des plötzlich zum Stehen gebrachten
Wagens ließ sie zusammenfahrenund verhinderte Else
nn der Antwort. Sie hatten den Rand des F . -
Hains erreicht , und Josephine war bereits leicht und
elastisch aus den Erdboden gesprungen.

„ Jetzt muß ich mich ganz Ihrer Führung anvsr-
trauen, " sagte sie zu Else , nachdem der Kutscher den
Befehl erhalten hatte , an derselben Stelle aus ihre
Rückkehr zu warten . „Eine Stimme in meinem Herzen
sagt mir , daß wir noch zur rechten Zeit kommen
werden , und Ihnen allein wird Dank und Lohn dafür
gebühren ! "

Else antwortete nicht , die frühere Erregung war
wieder mit ganzer Gewalt über sie gekommen , und das
Herz schlug ihr bis zum Halse , als sie in stürmischer
Hast auf dem feuchten Wegs vorwärts eilte, der in
das Innere des Gehölzes führte. Der F . Hain
war ein düsteres und ziemlich verwahrlostes Tannen¬
wäldchen , das sich bei der Einwohnerschaft von G.
keines sonderlich günstigen Rufes erfreute , da es von
Selbstmördern mit Vorliebe für die Ausführung ihrer
verzweifelten Vorsätze gewählt wurde, und da außerdem
allerlei verdächtigesGesindel hier sehr gern seine Schlupf¬
winkel suchte . Nicht nur in den Dämmerstunden des
Abends, sondern auch am Hellen Tage pflegte man
das Betreten dieses Gehölzes zu vermeiden , und die
Duellanten konnten darum gesichert sein, ihr Vorhaben
hier ungehindert in's Werk setzen zu können . Der brave
Stehling , der sich ganz wider Gewohnheit diesmal so
auffällig mittheilsam gegen Else gezeigt hatte, war auch
in der Beschreibung des für das Zusammentreffenver¬
abredeten Platzes so gewissenhaft gewesen , daß Else
ihn kaum zu verfehlen vermochte , um so weniger , als
die Ausdehnungdes ganzen Gehölzes nur eine mäßigewar.
Die Angst trieb sie zu so raschem Vorwärtseilen an,
daß Josephine ihr kaum zu folgen vermochte , wenn
auch das Zurückbleiben der jungen Baronesse vielleicht
nicht ganz frei von einer gewissen Absichtlichkeit war.
Als sie ungefähr in die Mitte des Wäldchens ge¬
kommen waren, vernahm Else plötzlich ein Rascheln in
dem Strauchwerk an ihrer Seite , und gleich darauf
vertrat ihr Stehling den schmalen Weg.

„ Verzeihung , gnädiges Fräulein, " sagte er , indem
er respectvoll seinen Hut lüftete, „aber ich kann Ihnen
nicht gestatten , hier weiter zu gehen !"

Else stand einen Augenblick rathlos mit bebenden
Lippen und wogendem Busen da.

„O bitte — bitte , halten Sie mich nicht auf ! "
flehte sie . „ Jede verlorene Minute kann ihm das
Leben kosten ! "

Der Diener zuckte die Achseln , ohne sich von der
Stelle zu rühren . Da aber hatte ihn auch Josephine
erreicht . Sie richtete sich hoch auf und blickte mit
zornig funkelnden Augen auf den Unverschämten.

„ Auf der Stelle geben Sie Raum !" rief sie in
stolz befehlendem Ton . „ Wie können sie es wagen,
uns eine Vorschrift machen zu wollen !"

In der vornehmen , gebieterischen Haltung des
jungen Edelfräuleins lag etwas so Unnahbares und
Bestimmtes , daß sich der sonst so verschlagene und
hartnäckige Diener unwillkürlich davor beugen mußte.
Einen raschen und scheuen Blick hinter sich werfend,
wich er mit einem unverständlichen Brummen um
ein Geringes zur Seite . In demselben Augenblick
aber hallte es aus unmittelbarer Nähe von einer
scharfen , männlichen Commandostimme laut und ver¬
nehmlich durch den Wald:

„ Achtung , meine Herren ! — Fertig ! — Eins —"

Mit einem weithin gellenden Schrei war Else bei
dem ersten Wort vorwärts gestürzt . Jetzt war Josephine
wirklich außer Stande, ihr zu folgen ; denn das junge
Mädchen brach mit rücksichtsloser Selbstvergeffenheit
mitten durch das Unterholz, der Zweige, die ihre
Kleider festhalten wollten , so wenig achtend , als der
scharfen Nadeln, die ihre feine Haut verwundeten. In
derselben Secunds , da das Commando „Zwei! " er¬
tönte, hatte sie den Rand der Lichtung erreicht , und
mit dem verzweiflungsvollenAngstrufe:

„ Haltet ein ! — Haltet ein ! — Ich dulde es nicht,
daß man ihn ermordet! " flog sie auf Hans von Stedingen
zu, der — die Pistole in der Hand nur wenige
Schritte von ihr entfernt auf — der Waldblöße stand.
Er schrak jäh zusammen und wandte sich nach der
Rufenden um. Seitlich zwischen den Bäumen hervor
tönte das laute „Halt ! " des Secundanten ; aber es
fiel zusammen mit dem Hellen Knall eines Schusses,
der auf der anderen Seite der Lichtung gefallen war,
und mit dem schmerzlichen Aufschrei:

„O, meinGott — mein Gott, ich bin getroffen ! " -
Eine kleine Wolke blauen Pulverdampfes wälzte

sich langsam über die Waldblöße hin, um sich zwischen
den grünen Baumwipfeln zu zertheilen . Ein lautes
Durcheinander angstvoller Männerstimmen folgte der
ersten kurzen Pause starren Erschreckens.

(Schluß folgt .)

MnzeLge«.
Calisornischer

Burgunder, Marke „Graziclla".
Hochedler feiner , Tafelwein.

Niederlage in Oldenburg bei Herren
I'aul vuirvIrvLräl,
I/ . l^»8«I»,
M. H VronvIrvM.

Wein - Gesellschaft
s Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Koyd
kann man die Reise von

BremennachAmerika
machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Koyd
Breme«

Australien
Südamerika

Näheres bei
L <Il > OIÄSIlIdllLI ' K,

Lo8v «nv^«r , l öninxen.

Sarg-Magsrin, Wallstr. 22
von H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von Beerdi¬
gungen mittelst Tischler-Leichenwagen nebst aller dabei
erforderlichen Besorgungen, sowie Leichenanzüge.

I- LSlVLgSIl-
IiLlsrnen,

den gesetzlichen Vorschriften ent¬
sprechend, offerirt,
nur für Wiederverkäufer,

llermauu Sacke,
Lilässdeiw.

Jllustr . Preislisten gratis u. franco.

Carl Wille,
Kuper, Staustr. 10,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Holzwaaren , als : Waschtröge,
Waschbretter, Blumenkübel, Balje«,
Eimer , Butterkarnen , Milch - und
Futterstappen, Butterformen, Merge-
stelle , Mollen, Spaten und Harken
für Kinder, Holzpantoffeln, Kochlöffel
und Schiefe , Blasebälge und sonstige
Haushaltungs - Gegenstände zu billige«
Preisen.



Zu verkaufen.
1 sechssitziges Coup «, sehr gut erhalten.

C . Mefferknecht,
_ Bremen , Buntenthorssteinweg 25/26.

Strümpfeund Handschuhe.
Große Auswahl in Seide , Wolle , Halbwolle

und Baumwolle für Damen, Herren und Kinder.
Großes Sortiment in echt schwarz.

V?. Uebvr , Langestr . 86.
Zu verkaufen eine Ziege.

Bremer Chaussee 82.

Die Modenwelt.
Illufirirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich 24
Nummern
mit 250
Schnitt¬
mustern.

Preis

jährlich
Mk . j .25
--- 75 Ar.

Enthält jährlich über 2000 Abbildungen von Toi¬
lette , — Iväfche , — Handarbeiten , 14 Beilagen mit
LSD Schnittmusternund 2S0 Vorzeichnungen . Zu beziehen
Lurch alle Buchhandlungen u . Postanstalten(Atgs.-Aatalog
Nr . 5645 ). probenummern gratis u . franco bei der Expe¬

dition Berlin 25. — Vien I, DpernzaSe S.

u - b- r di - P . Kneifet sehe
II » ri 1I111 « t » 1
Herrn P . Kneifet , Dresden. — Veranlaßt durch

die ausgezeichnete Wirkung Ihrer Haartinktur fühle ich
mich gedrungen, Ihnen mit dem Gefühle innigsten
Dankes mitzutheilen, daß nach Anwendung obiger
Tinktur diegroßen kahlen Stellen auf dem Kopfs
meines Sohnes vollständig verschwunden sind.
Diese Tinktur verdient in der That jegliche Empfehlung.
Zu diesem Urtheil fühle ich mich um so mehr ver¬
anlaßt, als mir von verschiedenen Aerzten auf meine
Anfragen und nach jeweilig erfolgter Besichtigung der
kahlen Stellen die Wiedererzeugnng neuer
Haare daselbst für unmöglich erklärt wurde.
— Jahnsdorf bei Chemnitz , 3 . Oct . Hochachtungs¬
roll lpk . gug. biouboi -t , lilüiilsndssitror.

Obige Tinctur ist in Flac . zu 1 , 2 und 3 in
Oldenburg nur echt bei Joh . Siefers , Großh.
Hosfris . . Langestr. 33.

D » o

treuer Nathgeberfür alte undjunge Personen, die in Folge
übler 2ugen

'
dgewohnbeitensichgeschwLcht fühlen. ES lese

eS auch Jeder, der an Nervosität, Herzklspferi , VerdauungS-
beschwerden , Hämorrhoidenleidet, seine aufrichtigeBeleh¬
rung hilft ' ährlich vielen l 'ltllseollen Lar 6rS8an<Hrert
und Gegen Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von Ilv . rnv <1. Lrnst , HV>en ^ LiLe !s-
8lrs88S m . 11. — Wird in Couvertverschlossen überschickt.

versendet Anweisung zur
TLNLNlAöZDltty Rettung von Trunksucht
mit und ohne VorwifsenM « Falkenberg,
Berlin, Oranienstraße 172 . — Viele Hunderte auch
gerichtl . geprüfte Dankschreiben , sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse . _ _ _

^ Eorrl § .^ §uarZ ^ lieber-

Aufbürstfarben
zumNeberbürsten verblichener Kleider- und Möbelstoffe
in Flaschen L Vt Ltr. — 25 I, bei

Ed . Pennig , Droguenhandlung.
H. Fischer,
Wilh . Petz,

Man achte auf die Fabrikmarke— ein Schiff.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt«

Größte Auswahl und mäßige Preise.
Ile inr . UsIIersteile , 20 , Äottensli '. 20.

Specialarzt vr . m«a.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u. Schwäche-
zustände . Auch brieflich._

Ml ^ ein verschiedener Tis ^ ti namentlich eine

große Auswahl schöner und guter halte zu sehr billigen

Preisen bestens empfohlen . Vlollir und Ovll«

aus « « « L und sind eingetroffen und empfehle dieselben der gütigen

Beachtung , ItSK » » r » 4iLrviL , als auch LvVkiraLnr « » der
IrL ^ lriLiiLviLl « werden aus das sorgfältigste und billigste aus-

geführt .
Hof -Pilmo -FMkllllt IL . GvLÄvI-

in

l8i«ni«ii8 ^ HuLGlrv, Berlin.
Generalv ertreter

für Prov . Hannover und Großherzogth . Oldenburg:
rleisokbauer L kboledru in llanuover

empfehlen sich für elektrische Beleuchtungen und elektrische Kraftüber¬
tragungen in jedem Umfange . — Verkauf von Dynamomaschinen , Electromotoren,
Accumulatoren, Glüh- und Bogenlampen rc Lu Zro8- resp . Fabrikpreise. Anlage¬

pläne gratis und Kostenanschläge gratis.
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Oldenburgifche Landesbank.
Nach Beschlast unseres Aassichtsrathes nehmen wir von heute an bis

aus Weiteres LinlnA «» Lest n« L ein äinLe entgegen und verzinsen dieselben
mit 4 Procent fürs Jahr.

Die seitherigen Zinssätze sür Cinlagen:
mit halbjähriger Kündigung 37°

„ vierteljähriger „ 2V-7«
„ kurzer (L4tägiger> „ 27°

bleiben vorerst unverändert bestehen.
Oldenburg , den 2. Oct. 1890.Di« DIr«vt1«n

L UvIIarl »« «

Apotlivtsi ' koiisn! ötsnlit 's
8o1nSiL6r 'x >11lGN

seit über 10 Jahren von Professoren , praktischenAerzten und dem Publikum als
billiges , angenehmes , sicheres und unschädliches liNUS - Ullä Heilmittel
angewandt und empfohlen. Erprobt von:

M . Vs. K. Vwekorv , o-min, ksvl.
, , v . 6istl , iviünoksn M,
, , koelain, r«ipr!g w,
, „ V. ttussbaum , IVIÜN-KSN.
, ^ Lmstsrciam,
, , V. irooLLZinski, x-skau.
, , Lranät, xinussnbu-g,

bei 8törun §6N in äsn Unterleibs - 0r § a.n6n,
Hamorrtzoidalbeschiverden,
gang , zur Gewohnheit ge-
und daraus entstehenden Kv-

!s, v . kworleks , osriin m.
, V. 8 « 8 .N20Ni , Wünnbuvg,
, 6 . Vsittz , vopondagen,
, Läskausi ' , 8t . p«tsrsburg,
, SosäsrstLät , Kasan,
, I-ambl , v/srsckau,
, roestsv , oirmlngksm,

Lebrrleidrn, trägem Stnhl-
wordenrr Stuhtverhaltung
schwerden , wie; Kopfschmerzen,

Schwindel , Athemnoth, Beklemmung , Appetitlosigkeit nc. Ap - th-K-r Richard «randr-
Schweiz -rm!!i-n stnd wegen ihrer milden Wirkung anch rem Frauen gern genommen und den scharf wirkenden Lätzen,
« M-rwässern, Tropfen, Mirturen etr. rorzuziehen.

Wan Mütze llch Seim Rttüaufe -« 8
vor nachgeahmten Präparaten , indem man ln den Apothekenstets mir ächte Apotheker Richard Sraiidt 'fche

SchweizerxMen (Preis pro Schachtel mit Webrauchs -Amveifung Md . I .—) verlangt und Ladet genau auf die oben adgedruckte,

auf feder Schachtei befindliche gesetzlich geschützte Mark - Mikette ) Mit dLM WeitzeN Kreuze tN rvthLM

Felde und den Namenszug Rchd. Brandt achtet. - Die mit einer täuschend ähnlichen Verpackung im
Verkehr befindliche » nackgeahmten Schweizerpillen haben mit dem ächten Präparat weiter nicht« als die Bezeichnung;

„ Schweizerpillen" gemein und es würde daher jeder Käufer, wenn er nicht vorsichtig ist und rin nicht mit der oben adge-
diidete» Marke versehenes Präparat erhält, sein Geld umsonst ausgedeu, — Die Seftandthriteder achten SchweizersUten find!

Litze, Moschuegarde, Aloe, Adstznth , KMerkiee, Gentian.

L »«ptÄ «xü1 für Oldenburg: Hamburg , Hafen- Apotheke , Neustadt, Neuerweg.

Dame« f. discr. liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage , gr . Garten.
Das als »Irviix r ««I1 bekannte Kr«88v

ve 1 Heäern -I,Lger
von Z? . HbQi '8 in DirlbvelL

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund : garantirt ganz neue Bettfederu für 60Pfg .,
vorzügliche Sorte 120 Psg., Halbdaunen 150 Pfg .,
prima180 Pfg . , extra prima330 Pfg . Vorzügliche

Dauue« nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd.
Umtausch gestattet; bei 50 Pfund 57-> Rabatt ._

Das im Selbst - Vertage von Gustav Schallehn,
Magdeburg, erschienene , auch durch jede Buchhandlung
zu beziehende Werk

„Mein und Dein"
enthält den neuesten leichtfaßlichsten Lehrgang z. Er¬
lernung d . einfachen bürgerlichen Buchführungd . d.
Schuleuu . z . Selbst-Unterrichtf. alle Stände u . Be¬
rufe, namentlich f . Landwirthe , Handwerker , Gewerbe¬
treibende u . A . ; desgl . für Kaufmannslehrlinge (ge-
legentl. Aneignung einer guten Handschrift), sowie zur
Ertheilung von Privat - Unterricht rc . Das Werk
dürfte somit auch als Geburtstags-, Fest- u . Confir-
mationsspende sehr geeignet sein . Preise , Prospecte rc.
gratis und franco.

lei

streichfertig und in trockenem Zustande, gekochtenLeinöl, Terpentinöl, Siccatif, sämmtliche Sorten Lackeund

Futzbodenglanzlacke
in großer Auswahl mit und ohne Farbe, sowiePinsel und alle Maler - Artikel empfiehlt zu billigsten Preisen

L . Staustraße 23.
Farben und Maler-Utensilien.
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Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterftraße S.
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